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Preußiſcher Landtag. 
„Abgeordneten⸗Haus. 
„ 55. Sitzung vom 3. Mai. 5 
f ent v. Köller eröffnet die Sitzung 
5 


„Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
zweite Berathung des Nachlrags⸗Etats. (Gehalt 
des Miniſterpräſidenten.) 

Die Budgetkommiſſion — Berichterſtatter 
Abg. v. Huene (Ztr.) — beantragt unveränderte 
Genehmigung des Etats. Der Referent, welcher 
kurz über die Verhaudlungen der Kommiſſion be⸗ 
züglich der Frage der künftigen etatsmäßigen 


um 


Stellung des Vizepräſidenten des Staatsminiſte⸗ 


riums berichtet, empfiehlt die Annahme des Etats 
in der Vorausſetzung, daß heute von Seiten der 
Staatsregierung eine entgegenkommende Erklärung 
für die Vorausfegung der Kommiſſion bezüglich 
der künftigen Regelung der angeregten Frage ge⸗ 
geben werde. 

Finanzminiſter Miquel: Er habe im Na⸗ 
men der Staatsregierung zu erklären, daß die 
heutige Beſchlußfaſſung über die Geſtaltung der 
beiden Etatspoſitionen belr. den Präſidenten und 
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums einer an⸗ 
derweiten Regelung dieſer Poſitionen im nächſten 
Etat in keiner Weiſe vorgreifen ſolle. Er glaube, 
daß durch dieſe Erklärung dem Wunſche der Kom⸗ 
miſſion entſprochen ſei. 

Abg. Rickert (freiſ.): Er wiſſe nicht, ob 
dieſe Erklärung den Mitgliedern der Budgetkom⸗ 
miſſion gerüge, ihm genüge fie nicht. Was der 
Miniſter erklärt habe, ſei ſelbſtverſtändlich. Er 
hätte gewünſcht, daß die Regierung es ſo 
gemacht hätte, wie es korrekt ſei, daß wenn wir 
einen Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums 
haben, der aus einem andern Reſſort ſein Gehalt 
beziehe, in den Etat eingeſetzt werde: „Der Vize⸗ 
präſident ohne Gehalt.“ Denn wenn der gegen⸗ 
wärtige Vizepräſident inzwiſchen von ſeinem Amte 


Arbeitsordnung enthalten muß. Ein von den 


konſervativen Abgg. Eberhard und v. Itzen⸗ 
plitz geſtellter Antrag will hier die von der 
Kommiſſion geſtrichene Vorſchrift der Regierun)s⸗ 
Vorlage wiederherſtellen, daß die Arbeitsordnung 
auch zu beſtimmen habe: „über die Art der Be⸗ 
meſſung des Lohns für den Fall, daß eine Ver⸗ 
einbarung über das Gedinge nicht zu Stande 
kommt“. 
Ein hiervon nur redaktionell etwas ver⸗ 
ſchiedener Antrag Hitze (Ztr.) wird zu Gunſten 
des vorſtehenden zurückgezogen. 7 
Abg. Eberhard (konſ.) empfiehlt feinen 
Antrag. Seine Freunde haben angeſichts des 
großen Werths, den die Regierung auf dieſen von 
der Kommiſſion geſtrichenen Zuſatz lege, ſich zu 
deſſen Wiederherſtellung entſchließen zu ſollen 
geglaubt. ö 
Abg. Schmieding (matl.) führt aus, die 
Kommiſſion habe, nachdem die Gewerbeordnung 
nun einmal Geſetz geworden, ſich Abweichungen 
davon bei dieſer Vorlage nur da erlauben zu 
ſollen geglaubt, wo die Eigenartigkeit des Berg⸗ 
baues dies unbedingt erfordere. 
geringeres Maß von Arbeiterfreundlichkeit ſei 
dabei nicht mitbeſtimmend geweſen. Was die 
Arbeits⸗Ordnungen anlange, ſo glaube die Kom⸗ 
miſſion mit ihren Beſchlüſſen in durchaus zweck⸗ 
mäßiger Weiſe den Erferderniſſen der Praxis ent⸗ 
ſprochen zu haben. Mit der Wiederberſtellung 
der Regierungs-Vorlage in dem Punkte, welchen 
der Antrag Eberhard ins Auge faſſe, werde ſich 
allerdings, wie er glaube, der größere Theil ſeiner 
Freunde einverſtanden erklären können. Redner 
macht dann Mittheilung von einem Artikel der 
„Tremonia“, welcher unqualifizirbare Angriffe 
gegen die Mehrheitsparteien in der Kommiſſion 
gerichtet habe. Die Behauptungen des Blattes, 
die er nicht auf dem Zentrum angehörige Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion zurückführen zu ſollen 
glaube, ſeien völlig aus der Luft gegriffen. 


Ein größeres oder Z 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗ Ausgabe. 


wie man einem ſo natürlichen und harmloſen 
Antrage widerſtreben könne. Lehne man die 
ſchriftliche Formulirung der Gedinge ab, ſo werde 
dadurch der Arbeiter nur in der Anſicht be⸗ 
ſtärkt werden können, daß man ihn übervorthei⸗ 
len wolle. ; 
Abg. Eberty (dfr.) empfiehlt gleichfalls 
den Antrag Hitze. j 8 
Geh. Berg⸗Rath Fürſt bittet um deſſen 
Ablehnung. Eine beiderſeitige unterſchriftliche 
und ſchriftliche Feſtſetzunz der Gedinge würde 
wegen der dadurch bedingten Stempelpflichtigfeit 
nur koſtſpielig werden. 5 
Abg. Eberty beſtreitet dies, aus bloßer 
ſchriftlicher Bekanntgabe der Gedinge und Ein⸗ 
tragung in Gedingebücher folge noch keine Stem⸗ 
pelpflichtigkeit. f : : 
Abg. Bachem (Ztr.) vermag nicht einzu⸗ 
ſehen, wie ſich irgend wer, der den Arbeiterſchutz 
auf ſeine Fahne geſchrieben habe, gegen eine jo 
einfache Sache ſträuben könne. i 
Die Abſtimmung über den Antrag Hitze 
bleibt zunächſt zweifelhaft, für denſelben ſtimmten 
entrum, Polen, Freiſinnige und die gute Hälfte 
der Nationalliberalen. Die Zählung ergiebt 100 
Stimmen für, 150 gegen den Antrag. Derſelbe 


iſt alſo abgelehnt. 
Nach § 80d. ſollen alle Strafgelder und 


Lohnabzüge einer Unterſtützungskaſſe oder der 


Kuappſchaftskaſſe zugeführt werden. 

Abg. Szmula (Zentrum) befürwortet 
einen Antrag Hitze, wonach die Abzüge ꝛc. aus⸗ 
ſchließlich einer Unterſtützungskaſſe zufließen ſollen. 
Auch ſoll dieſe Kaſſe nur von dem ſtändigen 
Arbeiterausſchuſſe oder einem von den Arbeitern 
in geheimer Wahl gewählten Vorſtande verwaltet 
werden. 

Abg. Ritter (freik.) bekämpft lebhaft die⸗ 
ſen Antrag, derſelbe ſei aber ſo ſehr von Miß⸗ 
trauen gegen die Arbeitgeber diltirt, wie der in 
der Regierungsvorlage gemachte, aber in der 
Kommiſſion abgelehnte Vorſchlag, wonach Straf⸗ 


Mittwoch, 4. Mai 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 


= Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


ſchen Lederinduſtriellen benutzt werden würde, ſo majeſtätiſcher Haltung dargeſtellt. Die rechte 
wäre es wohl zu empfehlen, wenn nicht blos Hand trägt den Marſchallſtab, die linke ſtützt 
Sachſen, ſondern auch andere Staaten eventuell ſich auf dem Degen. Das Denkmal iſt eine 
das Reich ſich zu einer finanziellen Unterſtützung Zierde des Platzes. 4 
wenigſtens der geplanten Verſuchsanſtalt ent Krefeld, 3. Mai. (W. T. B.) Das 
ſchließen könnten. Die Lederinduſtrie ſtellt einen Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht beſannt: f 
der größten deutſchen 1 dar, fie ſteht Am 2. Mai, Abends 7 Uhr, entgleiſten 
vielleicht gar an dritter Stelle. Ihre Förderung zwei Perſonenwagen und ein Güterwagen des 
wäre deshalb wohl als eine Aufgabe aller Bun⸗ von Dahlheim kommenden Perſonenzuges bei der 


desſtaaten anzuſehen. 

== Wenn in einzelnen Preßorganen von einem 
unmittelbaren Zuſammenhange zwiſchen den vom 
Reichskanzler in der letzten Reichstagsſeſſion an⸗ 
gedeuteten militäriſchen Plänen und der von dem 
Finanzminiſter geplanten Steuerreform die Rede 
iſt, ſo entbehrt eine ſolche Auffaſſung mindeſtens 
infoweit jeder thatſächlichen Begründung, als da⸗ 


mit angedeutet werden fell, die Steuerreform fei|( 
dann befimmt, Deckung für etwaige Mehraus⸗ in allen Kirchen Feſtgottesdienſte ftatt. 
Dean der Privaten wie von Korporationen und Vereinen 


gaben für Heereszwecke zu liefern. 


Einfahrt in den Bahnhof Rheydt in Felge 
Bruchs der Weichenzungen⸗Verbindungsſtange. 
Niemand iſt verletzt, der Betrieb iſt nicht geſtört. 
Koburg, 3. Mai. (W. T. B.) Anläßlich 

der goldenen Hochzeit 
Herzogin iſt heute in beiden Herzogthümern 
ſowohl in Koburg wie in Gotha öffentlicher mit 
Glockengeläute eingeleiteter Feiertag. In den 
Schulen fanden Vormittags Feſtakte und aa 
on 


Grundgedanke der Steuerreform iſt bekanntlich ſind für Nachmittag und Abend fejiliche Zuſam⸗ 


die gerechtere Vertheilung der direkten Steuern 
in Preußen ohne jede Erhöhung des Geſammtbe⸗ 
trages der direkten Steuern. Vielmehr würde, 
auch wenn der Plan der Einführung einer Ver⸗ 
mögensſteuer in Höhe von 35 —40 Millionen zur 
Durchführung kommt, das Ceſammtaufkommen 
an direkten Staatsſteuern hinter dem jetzigen Be⸗ 
trage nicht unbeträchtlich zurückbleiben, weil ein 
Theil des Einnahmeausfalls in Folge des Verzichts 
auf die Weitererbebung der Ertragsſteuern zur 
Staatekaſſe durch Einziehung der Ueberweiſungen 
aus der lex Huene gedeckt werden ſoll. Wie bei 
dem Steuerreformplane die Gewinnung von 
Mitteln zur Deckung des preußiſchen Staats⸗ 
baushalts ganz ausgeſchloſſen iſt, ſo nahe das 
Vorhandenſein dringender Ausgabebedürfniſſe und 
der Rückgang der Eiſenbahneinnahmen die Nutz⸗ 
barmachung der Steuerreform für die preußiſche 
Staatskaſſe auch legen, ſo kann und wird die 
Steuerreform auch keine Mittel zur Deckung er⸗ 


menkünfle veranſtaltet. Abends iſt in dem herzog. 
lichen Hoftheater in Koburg Galavorſtellung. 
Die Stadt iſt auf das feſtlichſte geſchmückt. Der 
00 weilt mit ſeiner Gemahlin gegenwärtig 
in Nizza. 

Dresden, 3. Mai. (W. T. B.) Der 
König und die Königin ſind heute Vormittag von 
ihrer Reiſe hierher zurückgekehrt und haben in 
der Villa Strehlen Aufenthalt genommen. ; 

München, 3. Mai. (W. T. B.) Die 
Kammer der Abgeordneten nahm den Geſetzent⸗ 
wurf, betr. die Ausführung des Reichsgeſetzes 
über die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 
ohne Debatte mit 116 Stimmen an. 

In der letzten Nacht gegen 1½ Uhr brach 
in der Porzellanfabrik zu Nymphenburg ein 


Feuer aus, welche; bis früh 4% Uhr an⸗ 


dauerte. Der durch Zerſtörung von Gebäuden 
und Formen verurſachte Schaden iſt nicht unbe⸗ 
trächtlich. 


zurücktrete, ſo würde die i . Abg. Ritter (frk.) wird mit feinen f böhter finanzieller Bedürfniſſe im Reiche liefern. N 

ſein, einen 25 FARB a 5 Freunden trotz einiger Bedenken für den Antrag gelder z. an eine Unterſtützungskaſſe nur dann Sie Abe 5 Gegentheil mit auf der Voraus⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 

und ihm das Gehalt zu zahlen. Das wolle die Eberhard ſtimmen. { £ ſollen abgeführt werden dürfen, wenn die Arbeiter ſetzung, daß das finanzielle Verbältniß zwiſchen Wien, 3. Mai. (W. T. B.) Die Kal 
Kommiſſion nicht und hoffe er, es werde die Abg. Meyer (Berlin, freiſ.) ſtellt zu bei der Verwaltung der Kaffe mitbetheiligt find dem Reich und Preußen im Weſentlichen ſtabil ſerin Eliſabeth iſt heute früh hier eingetroffen. 
Vorlage an die Kommiſſion zurückgewieſen werden. ſeiner Freude feſt, daß nunmehr der größere und der Kaſſenabſchluß alljährlich nicht nur zur bleibt und daß demnach das Reich ſelbſt für die ien, 3. Mai. Der Juſtizminiſter er» 


Abg. Graf Limburg ⸗Stir um (kouf.) 
iſt durch die Erklärung des Finanzminiſters be⸗ 
friedigt, da dieſelbe den Vorausſetzungen der 
Budgetkommiſſion entſpreche. 

Abg. Dr. Bachem (Ztr.) glaubt nicht, 
daß zur Zeit eine Nöthigung vorliege, die von 
Rickert angeregte Frage hier zu erörtern, denn die 
Erklärung der Staatsregierung genüge vollkom⸗ 
men. Es ſolle weder das Haus, noch die 
Staatsregierung in Bezug auf die zukünftige 
Regelung der etatsmäßigen Frage vinkulirt 
werden. 

Abg. Rickert: Wenn im Laufe der Zeit 
der gegenwärtige Vizepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums dieſes Amt niederlege und der 
König einen andern Vizepräſidenten ernenne, der 
nicht gleichzeitig ein anderes Reſſort habe, halte 


ſich die Staatsregierung dann für berechtigt, die 


36,000 Mark Gehalt dem neuen Vizepräſidenten 
zu zahlen? Habe die Erklärung des Finanz⸗ 
miniſters die Bedeutung, daß die Befugniß des 
Hauſes, dieſe 36,000 Mark in dieſem Falle zu 
ſtreichen, nicht beſtritten werden ſolle, ſo würde 
er ſich damit für befriedigt erklären können, Da 
dies indeſſen aus der Erklärung des Miniſters 
nicht hervorgehe, fo erſuche er denſelben um eine 
nochmalige poſitive und bündige Erklärung. 
Miniſter Miquel: Er glaube durch ſeine 
Erklärung dem Beſchluſſe der Kommiſſion ent⸗ 
ſprochen und die Erklärung genau ſo abgegeben 
zu haben, wie die Kommiſſion ſie gewünſcht 
habe. Dieſe Erklärung habe den Sinn: daß 
der Frage der definitiven Geſtaltung der Etats⸗ 
bete uf bie Regelung, welche diefelbe 
ner i i = 
den Tolle, Weiſe vorgegriffen wer 
Abg. Franke (mtl) erklärt als Vorſitzen⸗ 


der der Budgetkommiſſion, daß die Erklärung des der Arbeiteordnung auch über die Verwendung Deutſchland. rungen der „Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie“ ſowie der Abgeordnete Lavh, die Gemeinderathsmitglieder 
Miniſters dem Wunſche der Kommiſſton voll⸗ der den Arbeitern gemachten Abzüge. 3. Mai N die Arbeiter des Grafen Guido Henckel von Don⸗ Heppenheimer, Caumean, Aeties, Prudenk Der. 
kommen entſprochen haben. Ein Antrag Hammacher (nl) will in J Berlin, 3 a. Im Gebäude des nersmarck in Folge von Lohnrevüktionen die Ar⸗ Lillere. Eine rurchaus polttiſche Gruppe, ue 


Abg. v. Huene als Referent nimmt an, 
die Regierung werde eventuell die Stelle eines 
Vizepräſidenten mit Gehalt nicht neu beſetzen, 
denn andernfalls würte das Haus des Rechtes 
verluſtig e im W ee Stelle zu 

Er fe rzeugt, die Regierung werde 
dieſe Stelle nicht Wieder befegen hä bitte daher, 
den Nachtragsetat nun zu bewilligen. . 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (fonf.) 
glaubt zwar, die Regierung würde formell be⸗ 
rechtigt fein, die Stelle pro 1892 —93 neu mit 
Gehalt zu beſetzen, das werde aber vorausſicht⸗ 
lich nicht geſchehen. 

Abg. Meyer ⸗Berlin (freiſ.) erinnert daran, 
der Referent von Huene habe in der Kommiſſion 
als deren übereinſtmmende Anſicht ſeſtgeſtellt, 
daß eine gleichzeitige Beſetzung beider 
Stellen (des Präfidenten und des Vizepräſidenten) 
mit Gehalt nicht erfolgen ſolle, und daß eine eben 
dahin gehende befriedigende Erllärung des Mi⸗ 
niſters zu erwarten ſei. Seiner Anſicht nach 
(des Rebners) nun habe die heutige Erklärung 
des Finanzminiſters keineswegs befriedigend ge⸗ 
lautet, er beantrage daher nochmalige Zurückver⸗ 
iſſon. des Nachtragsetats an die Budgetkom⸗ 
miſſion. 

Abg. Lieber (Zentr.) widerſpricht dieſem 
Antrage; die Erklärung des Finauzminiſters ſei 
eine durchaus befriedigende geweſen. Immerhin 

itte er den Miuifter, feine Erklärung zum drit⸗ 
ten Male zu wiererholen. 

Miniſter Miquel wiederholt, um dieſem 
Wunſche zu eutſprechen: wie er ſchon geſagt habe, 
ſolle, mit der gegenwärtigen gleichzeitigen Aus⸗ 
werfung der Stellen des Präſidenten und des 
Vizepräfidenten der definitiven Regelung des Ver⸗ 
hältuiſſes dieſer beiden Aemter nicht vorgegriffen 
werden. Er glaube doch, das müßte genügen. 
Man ſolle danach doch vertrauen, daß die Regie⸗ 
rung in der Zwiſchenzeit nichts thun werde, was 
der ſpäteren Vereinbarung präjudiziren könne. 
Dieſe Bedeutung habe ſelbſtverſtändlich ſchon 
ſeine vorhin abgegebene Erklärung gehabt. 

Abg. Rickert erklärt ſich mit dieſer Er⸗ 
klärung des Miniſters nunmehr einverſtanden, 
we ah, ver den Antrag 

g. Meyer den Antrag auf Zurück⸗ 
weiſung der Vorlage an die Kommiſſi . 
walten. ge an die Kommiſſion zu 
Die Vorlage wird nunmehr ohne weitere 


Debatte genehmigt ſprechen dem Antrage. Eine ſolche obligatori b i ; i ; u . 
n i gatoriſche nun aber ebenſo, wie die deutſche Gerberſchule Rückseite die Widmung: Errichtet von Baron männern eine Abſchrift der auf dem Meting ge 

N = 1 t die 2. Berathung der Berggeſetz⸗ Geſetzesvorſchrift gehe zu weit, dieſelbe könne auch die mit ihr zu . alt von Lahn. Die Statue iſt in in Generals⸗ faßten Beſchlüſſe zu überreichen. Lord Salisbury 
opelle. Eine Debaite entſteht zunächſt bei dem ruhig der Arbeitsordnung überlaſſen bleiben. für den geſammten deutſchen Fabrikatlonszweig uniform mit ſederzeſchmücktem Helm, im Hohen⸗ und Balfour lehnten es ab, die Delegirten beute 


S S0b, welcher beſagt, welche Beſtimmungen di⸗ 


Theil der Kommiſſionsmitglieder — im Gegen⸗ 
ſatz zu ihrem Verhalten in der Kommiſſion — 
für den hier in Frage ſtehenden Zuſatz ſtimme, 
der von der Regierung mit vollem Rechte als 
durchaus zweckmäßig und nothwendig begründet 
an 5 8 
g. Hammacher (nl.) erklärt ſich eben⸗ 
falls mit dem Antrage En ee 
Abg. Hitze (Zentrum) lehnt für das Zen⸗ 
trum die Verantwortung für den Artikel der 
„Tremonia“ ab. Schmieding irre überhaupt, 
wenn derſelbe behaupte, daß der Einfluß der 
Zentrumspartei auf ihre Blätter ein ſo ganz be⸗ 
ſonders großer ſei. ; 
Abg. Dasbach (Zir.) bemerkt noch, die 
„Tremonia“ habe 
1 der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
gefußt 


Der Antrag Eberhard wird ſodaun ange⸗ 


nommen. 8 5 N 23 
Nach Nr. 3 deſſelben Paragraphen ſoll bie 
Arbeitsordnung beſtimmen über „Zeit und Ort 
der Abrechnung und Lohnzahlung, über die Ver⸗ 
treter des Bergwerksbeſitzers, welchen die Befug⸗ 
niß zur Anordnung von Abzügen wegen unge⸗ 
nügender oder vorſchriftswidriger Arbeit zuſteht, 
ſowie über den Beſchwerdeweg gegen ſolche Au⸗ 
ordnungen. 
Ein Antrag Hitze (Ztr.) verlangt Be⸗ 
ſtimmungen der Arbeitsordnung auch über die 
„Vorausſetzungen, unter welchen Abzüge wegen 
ungenügender oder vorſchriftswidriger Arbeit ge⸗ 
macht werden dürfen“. (Der Antrag will hier⸗ 
mit eine Beſtimmung der Reg.⸗Vorlage wieder⸗ 
herſtellen.) 5 
Ein Antrag Eberty (frſ.) will ebenfalls, 
der Reg.⸗Vorlage entſprechend, Beſtimmungen 


etwas anderer Faſſung daſſelbe wie der Autrag 
Hitze, indem er nur ſtatt „Vorausſetzung“ ſetzen 
will: „Fälle, in denen“. 

Abg. Hitze empfiehlt feinen Aniray, zu⸗ 
gleich um Ablehnung des Antrages Eberth er⸗ 
ſuchend. 1 \ 

Abg. Ritter (5rk.) bittet unter Ablehnung 
aller Anträge es bei den Beſchlüſſen der Kom⸗ 
miſſion zu belaſſen. 

Abg. Dasbach (Ztr.) legt dar, zur Be⸗ 
gründung des Antrages Hitze, welche Unzufrie⸗ 
denheit gerade das Nullen bei den Bergarbeitern 
geſchaffen habe, und wie nothwendig es deshalb 
ſei, daß obligatoriſch Beſtimmungen in der Ar⸗ 
beitsordnung ſtänden, in welchem Ausmaß bei 
unregelmäßig gefüllten Stunden Abzüge ſtattfin⸗ 
den dürften. 

Abg. Hammacher widerſpricht dieſer Auf⸗ 
faſſung von dem Wortlaut: „Vorausſetzungen“ 
in der Reg.⸗Vorlage. Es könne unmöglich be⸗ 
fimmt werden, daß ein unregelmäßig gefüllter 
Wagen nur zu einem gewiſſen Theil in Abzug 
gebracht werden könne. So genaue Details über 
das Nullen könne eine Arbeitsordnung unmöglich 
enthalten. 5 

Miniſter Berlepſch ſtimmt dem zu. Daß 
das Nullen unentbehrlich ſei, werde ſelbſt von 
den Grubenarbeitern zugegeben. Daß bei jedem 
Wagen, der vorſchriftsmäßig gefüllt erſcheine, ge⸗ 
nau nachgemeſſen werde, ſei eine Unmöglichkeit. 
Die gauze Beſtimmung in der Vorlage habe nur 
den Zweck, daß überhaupt das Nullen in die Ar⸗ 
beitsordnung hinein komme und daß die Arbeiter 
die Möglichkeit haben, eine Kontrolle des Nullens 
zu beſtellen. Es ſei eben nur möglich und anzu⸗ 
ſtreben, die Konſequenzen des nun einmal nnente 
behrlichen Nullens abzuſchwächen. 

Nach einer weiteren Debatte, in welcher der 
Antrag Eberty mit Rückſicht auf eine von der 
Kommiſſion zu 80% beſchloſſene Vorſchrift — 
Ueberweiſung aller Abzüge an die Knappſchafts⸗ 
oder eine Unterſtützungskaſſe — zurückgezo⸗ 
gen wird, wird Nr. 3 in der Faſſung des Ham⸗ 
macher'ſchen Antrages angenommen. 

Zu 800. beantragen Hitze u. Gen. 
ſchriftliche Bekanntmachung des feſtgeſetzten 
Gedinges. Zur Motivirung führen 

Abgg. Hitze und Das bach an, wie da⸗ 
durch Streitigleiten vorgebeugt werde. 

Abgg. Ritter und Schmieding wider⸗ 


Aba. Stötzel (tr.) kann nicht begreifen, Vortheile ſchafft und die letztere von allen deut⸗ zollernmantel mit ſchönem Faltenwurf in ruhiger, zu empfangen. versprachen jedoch. die Angelegen⸗ 


lediglich auf ausführlichen 


Bockelberg (konf.), Da m ma 


Kenntniß des Oberbergamts, ſondern auch der 
Arbeiter gebracht wird. ir? 

Minister v. Berlepſch legt lebhafte Ver⸗ 
wahrung dagegen ein, als ob ein früher im all⸗ 
gemeinen Intereſſe gemachter Vorſchlag, wie ihn 
die Regierungsvorlage enthalte, ein Mißtrauen 
gegen irgend einen Theil der Betheiligten in ſich 
ſchließe. Mit ſolchen Behauptungen von Miß⸗ 
trauen könue ſchließlich jede noch ſo zweckmäßige 
und dem öffentlichen Intereſſe dienende Maß⸗ 
nahme bekämpft werden. a 

Abg. Hitze empfiehlt neben ſeinem Haupt⸗ 
antrag ſodann noch einen Eventual⸗Antrag, wo⸗ 
nach die Strafgelder ꝛc., ſofern ſie der Knapp⸗ 
ſchaftskaſſe zufließen, dazu dienen ſollen, entweder 
die Leiſtungen der Kaſſe entſprechend zu erhöhen 
oder die Arbeiter⸗Beiträge entſprechend herab⸗ 
zuſetzen. 

Gegen die Anträge Hitze erklären ſich im 
Debatte die Abgeordneten 
er (nl.), 


weiteren Verlaufe der 


Ritter (freik.). 
Für dieſelben die Abgeordneten Bachem, 
Eberty (freif.), worauf unter Ablehnung der 


Beſchaffung der Deckungsmittel für etwaige 
Mehrausgaben ſorgt. 

— Die Stadtverordneten Alexander Meyer, 
Dr. Langerhans, Dr. Hermes, Dr. Virchow, 
Wohlgemuth und Selle haben einen Antrag bei 


klärte im Reichsrathe: Wegen Publizirung des 
Romans „Hermann Iffinger“ von A. Wilbrand 
habe der Staatsanwalt die Vorunterſuchun 
wegen Religionsſtörung gegen die „Neue fre 

Preſſe“ eingeleitet; auf eine jubjeftive Verfolgung 


der Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung ein⸗ des Autors ſei nur mit Rückſicht auf Wilbrand 


gebracht, welcher noch nachträglich auf die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Sitzung geſetzt worden iſt 
und folgendermaßen lautet: 


Verhandlungen, betr. die Freilegung der Umge⸗ 
bungen des Schloſſes, eingetreten iſt, mit wem 
dieſe Verhandlungen gepflogen werden, und wel⸗ 
chen Inhalt fie haben,” 

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Die 
königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen ſind durch Er⸗ 
laß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 
23. April d. J. wiederholt angewieſen worden, 
bei Beſchaffungen von een für Eifenbahn- 
zwecke in erſter Linie die Verwendung inländiſchen 
Holzes ins Auge zu faſſen. Nur ſoweit beſondere 
Gründe vorliegen oder wenn inländiſches Holz 
in der erforderlichen Güte und in ausreichender 


Anträge Hitze § 804 lediglich, und zwar auf Menge nicht oder doch nur zu höheren Preiſen 


Antrag Hammacher, dahin geändert wird, 
daß die Lohnabzüge und Strafgelder nur an eine 
Unterſtützungskaſſe, alſo nicht auch an die Knapp⸗ 
ſchaftekaſſe fliegen dül fen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. Vorher driite Leſung des Nachtrage⸗ 


Staatsminiſteriums fand heute unter Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg um 10 Uhr 
Vormittags eine Sitzung des Staatsminiſteriums 
ſtatt. Wie Panlamentekreiſe wiſſen wollen, hatte 
es ſich um die Beantwortung der im Abgeordne⸗ 
teuhauſe eingebrachten Interpellation bezüglich der 
Umgeſtaltung des Schloßplatzes gehandelt. Das 
Staatsminiſterium ſoll ſich einſtimmig gegen 
jedes damit in Verbindung zu bringende Lotterie⸗ 
projekt ausgeſprochen haben. 

Sicherem Vernehmen nach gedenkt der 
Reichskanzler von Caprivi in drei Wochen von 
Karlsbad hierher zurückzukehren. 

Am Sonnabend wird der neuernannte 
italieniſche Botſchafter Graf Taverna hier er⸗ 
wartet. 4 
Dem Vernehmen nach wird der geplante 
Entwurf der weiteren Reform unſere⸗ Steuern, 
ehe er dem Landtage zugeht, dem Staatsrathe 
vorgelegt werden. 

4 Bekanntlich laſſen es ſich die deutſchen 
Bundesregierungen angelegen ſein, das Gewerbe 
auch dadurch zu fördern, daß ſie für Fachſchulen 
ſowohl wie für die Vervollkommnung der Technik 
in den einzelnen Berufszweigen beträchtliche 
Summen aus den Staatsfonds verwenden. Es 
werden damit einerſeits dem Stamm der Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer immer gediegenere Ele⸗ 
mente zugeführt, andererſeits erhält auch die 
theoretiſche und praktiſche Ausgeſtaltung der Pro⸗ 
duktion ſelbſt eine ſtarke Förderung. Wir erin⸗ 
nern nur daran, daß in Preußen in dem Etat 
für das Handelsminiſterium von Jahr zu Jahr 
rößere Summen für die Fachſchulen eingeſtellt 
worden find, daß Verſuchsauſtalten für einzelne 
Berufszweige, jo für die Brauerei namhbaſte 
Unterſtützungen erhalten haben u. a. m. Wie in 
Preußen iſt es aber auch in den anderen Staaten 
beſtellt. So gewährt beiſpielsweiſe Sachſen 
der deutſchen Gerberſchule in Freiberg eine 
ſtaatliche Unterftügung. In der deutſchen Leder⸗ 
induſtrie, für welche die letztere Schule große Be⸗ 
deutung hat, wird nun gegenwärtig der Plan er⸗ 
örtert, ob es nicht angezeigt wäre, mit der Frei⸗ 
berger Schule auch eine Verſuchsanſtalt für die 
n ig cen fer Sagen e deren 

angel ahrzehnten drückend fühl⸗ 
bar a bat, zu verblüben in 
des Planes hängt natürlich in 
dem Vorhandenſein genügender 


Mittel ab. Da rich III. 


erlangt werden kann, iſt auf ausländiſches Holz 
zurückzugreifen. 


Abſtand genommen. 
Peſt, 3. Mai. 


zweite beginnt, 
eter des deutſchen Reiches, deren 
Ankunft in den nächſten Tagen entgegengeſehen 
wird, eingetroffen ſind. 


Frauk reich. 


Paris, 1. Mai. Der „Gaulois“ giebt eine 
Liſte der bedeutendſten ſozialiſtiſchen Gruppen. 
welche an der Kundgebung vom 1. Mai belheili 
waren. Es find ihrer fünf: 1. Die Blangui 
unter der Führung des Abgeordneten Baudin, der 
Gemeinderathsmitglieder Vaillant und Chauviere 
und der Citoyens Landrin, Argyriades, Roſſignol, 
Degay. Die Partei beſteht blos aus 500 Dre 
gliedern, aber ſämmtlich ftreitbaren und durchaus 
revolutionär geſinnten Männern. 2. Die Kollekti⸗ 
viſten unter der Führung der Abgeordneten 


— Die Dicht Sr. Mijeſtät des Kaiſers Lafargne und Ferroul, ſowie der Citchens Jules 


„Meteor“ (früher „Thiſtle“) wurde am 29. v. 
Mts. in Goſport aus dem Dock ins Waſſer ge 
laſſen. Der Kaiſer will ſie an 13 Wettfahrten 
in dieſem Sommer in England theilnehmen laſ⸗ 
ſen. Da; Schiff hat auch neue Segel erhalten. 

Breslau, 3. Mai. (W. T. B.) Wie der 
„Breslauer Zeitung“ aus Oberſchleſien telegra⸗ 
phirt wird, haben faſt ſämmtliche Arbeiter der 
in der Nähe von Tarnowitz gelegenen Erzförde⸗ 


beit niedergelegt. 


Guesde und Dereure, welche dem ſogenannten 
„nationalen Konjeil” angehören. Auch fie zählen 
nicht viel über 5—600 ftreitbare Anhänger in 
Paris, verfügen aber über 29 Syndikatkammern. 


Unter dieſen ſind die bedeutendſten diejenigen der 1 


Wirthe (6000 Mitglieder), der Barbiere (3000), 
der Schuhmacher (3000), der Hutmacher (2000), 
der Schneider (1500) u. ſ. w. 3. Die Poſſibiliſten. 
Ihre Führer ſind Brouſſe, ein ehemaliger Anarchiſt, 


etwa 1000 Streitern beſtehend. Die bedeutendſte 
Syndikatekammer, die ihnen anhängt, iſt diejenige 


Deſſau 1, Mai. Die von dem S0übrigeg, der Anzeſtellten (4000). 4. Die pofflibiliſliſchen 


noch rüſtigen Baron von Cohn hier am 29. 
d. M., dem Geburtstage S. H. des Herzogs, auf 
dem Luiſenplatze, dem Krieger⸗Denkmale gegen⸗ 
über, bewirkte (und ſchen kurz gemeldete) Ent- 
hüllung des von ihm geſtifteten Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmals verlief bei ziemlich günſtigem, wenn 
auch etwas windigem Wetter. Der Feſtplatz 
prangte im Flaggenſchmuck, Tribünen waren er⸗ 
richtet und feſtlich geſchmückt, deren Mitte die 
Loge für die dem Feſte beiwohnenden höchſten 
Herrſchaften II. HH. den Erbprinzen, den Prin⸗ 
zen Eduard und Prinzen Aribert nebſt Gemahlin, 
bildete. Das hieſige Bataillon hatte in Kirchen⸗ 
paradeanzug und die Vereine der Stadt Aufſtel⸗ 
lung genommen, neben der Rednerbühne die Sän⸗ 
ger. Nach Erſcheinen der höchſten Herrfchaften, 
— Se. Hoheit der Erbprinz vertrat den in Ba⸗ 
den⸗Baden noch weilenden Herzog — wurde der 
Thieleſche Chorgeſang „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ von dem Sängerchor vorgetragen und 
dann die patriotiſch empfundene Feſtrede von Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Gerlach hier gehalten. Den eigent⸗ 
lichen Enthüllungeakt leitete die vom Geh. Hof⸗ 
rath Hoſaeng hier gebichtete, vom Hofkapellmeiſter 
A. Klughardt hier komponirte Feſtkantate ein, 
worauf 20 weißgekleidete Feſtjungfrauen das ent⸗ 
hüllte Denkmal mit Kränzen ſchmückten. Der 
Oberbürgermeiſter Dr. Funk übernahm namens 
der Stadt mit einer Anſprache das Denkmal. 
Die höchſten Herrſchaften beſichtigten des Denk⸗ 
mal, während an den Stifter und Schöpfer des⸗ 
ſelben anerkennende, gütige Worte gerichtet wurden. 
Im Auftrage des Barons v. Cohn iſt das Denk⸗ 
mal von Bildhauer Alexander Tondeur in Berlin 
ausgeführt und in der Bronzegießerei von Mar⸗ 
tin und Pilzing daſelbſt gegoſſen. Es erhebt ſich 
auf einem Gitter zu Gitter 11 Meter weiten 
mit Moſaikplatten belegten Unterbau, zu dem 
eine 5,70 Meter breite graniine Freitreppe von 
ſieben Stufen hinaufführt. Der Unterbau iſt 
von einem 1,25 Meter hohen eiſernen Gitter 
umgeben. Die Geſammthöhe des Denkmals be⸗ 
trägt 9 Meter, die der Koloſſalſtatue (2, Lebens 
größe) 775 Meter. Die letztere erhebt ſich auf 
einem Marmorgranitſockel, auf der Vorderſeite 


Die Ausführung mit der Inſchrift: Kaiſer Wilhelm I., an beiden weı R 
erſter Reihe von Seiten Bronze⸗Portrait⸗Medaillons Kaiſer Fried⸗ zuſammen, welche von dem geſtrigen großen 
teeting abgeordnet war, um den leitenden Staats⸗ 


und Kaiſer Wilhelm II. und auf der 


Diſſidenten unter der Führung Allemanes, die ſich 
gelegentlich der von ihnen unterſtützten boulangi⸗ 
ſtiſchen Bewegung von der vorhergehenden 
Gruppe losſagten; fie haben wenig ſtreitbare Mit⸗ 
glieder, aber eine große Zahl don Soyndikats⸗ 
kammern, als Kunſttiſchler (1200), Küfer (600), 
Bronzegießer (800), Kupferſchmiede (1000), 
Färber (600) u. ſ. w. Endlich 5. die Unab⸗ 
hängigen mit Ronanat vom Gemeinderathe, Malon, 
Camelinat und Briois, zumeiſt unruhige Köpfe, 
die es in den anderen Gruppen nicht mehr aus⸗ 
halten konnten. Sie haben eine Anzahl Keiner 
Genoſſenſchaften, wie diejenige Marats, der 
„Acht Stunden“ und des „Volkshauſes“ gebildet. 


Alle dieſe Gruppen werden ſich dem Anſchein 


nach, ihren bisherigen Zwiſtigkeiten zum Trotz, 
binnen kurzem zu dem „Bunde der Syndilate der 
Arbeitsbörſe“ vereinigen, 


die bedeutendſten dieſe ſind: Eiſenbahnen (32,000 
Anhänger), Omnibuſſe (27,000), Metallurgie 
(10,000), Luxusinduſtrie (10,000), Tabake (10,000) 


u. ſ. w. 

Paris, 3. Mai. (W. T. B.) Der Juſtiz⸗ 
miniſter richtete ein Rundſchreiben an die Gene⸗ 
ral⸗Staatsauwälte, in welchem er dieſelben auf⸗ 
fordert, die ſtrikte Ausführung des Geſetzes über 
die Fabrikation, den Verkauf und die Aufbewah⸗ 
rung von Sprengſtoffen, insbeſondere von Dyna⸗ 
mit, zu überwachen. 


Der Prinz Ferdinand von Bulgarien iſt in 


Cannes eingetroffen. 

Paris, 3. Mai. Der Zuſtand des Reſtau⸗ 
rateurs Very hat ſich wieder verſchlimmert. Der 
Tod iſt jeden Augenblick zu erwanten. 
fürchtet, daß es bei ſeinem Begräbniſſe zu Ruhe- 
ſtörungen kommen könnte. In dem Krankgeits⸗ 
zuſtande Hamonds iſt eine kleine Beſſerung ein⸗ 


getreten. 


transportirt worden. 
Großbritannien und Irland. 


London, 2. Mai. Die Delezirten der Ger 


werkſchaften trafen heute mit einer Deputation 


der Herzogs und der 


N In den Vertragsverhand⸗ 

ert „Die Verſammlung lungen mit Serbien iſt die erfte Leſung definitiv 
wolle beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, ihr als beendet zu betrachten. Die 

baldigſt Mittheilung davon zu machen, ob er in ſobald die Verte 


dieſer Bund umfaßt 
gegenwärtig bereits 225 Syndikate, unter welchen 


Man 


Ravachol iſt noch nicht nach Montbriſon 
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Barons v. Hirſch im Miniſterkomitee geleſen. 
ar, 


eit in Erwägung zu ziehen und ſpäter eine 
Antwort ertheilen zu wollen. Gladſtone ſprach 
ſich in einem Briefe dahin aus, daß die Zeit 
nicht geeignet ſei, eine ſolche Deputation zu 
empfangen; die Achtſtundenfrage ſei auch von der 
Klaſſe, welche ſie hauptſächlich berübre, noch nicht 
. in Erwägung gezogen worden. Dieſe 
ntworten riefen heftige Diekuſſionen hervor, 
und ein Delegirter meinte, man ſolie fie in den 
Papierkorb werfen. Endlich wurde der Beſchluß 
einer Vertagung gefaßt, die Sache zunächſt zu 
bertagen und ſpäter eventuell einen weiteren 
Druck auf die Miniſter zum Empfang der Depu⸗ 
tation auszuüben. 


Nuß land. 


Die bekannte bulgariſche Note erregt noch 
immer die ruſſiſche Preſſe. Die „Moskauer Ztg.“ 
ſchreibt in dieſer Veranlaſſung unter Anderem: 

„Die Tödtung Beltſchews und Vulkowitſchs, 
ſowie eine ganze Anzahl von Verſchwörungen gegen 
die Uſurpatore des Jahres 1886 beweiſt mit 
Sicherheit, daß im bulgariſchen Volke noch „ge⸗ 
ſunde“ Elemente des Widerſtandes lebendig ſind, 
welche man zwar nicht unterſtützen kann, welche 


aber durch keinerlei Maßregeln unterdrückt werden 


In dem ungleichen Kampfe gegen die 
der Regierungsgewalt ſchrecken die 


dürfen. 
„Räuber“ 


„Patrioten“ () vor Gewaltmaßregeln nicht zurück, 


eine natürliche Folge der „Banditenherrſchaft, 
welche allen göttlichen und menſchlichen Geſetzen 


unter den dortigen Regierenden. 

Petersburg, 3. Mai. (W. T. B.) Den 
„Birſchewyia Wjedomoſti“ zufolge wird die Frage 
der Freigabe des Exports der Libauer, Rigaer 
und Revaler Hafervorräthe heute in der unter 
dem Vorſitze des Geheimrathes Abaza tagenden 
Kommiſſion berathen. Von anderer Seite ver⸗ 
lautet, die Berathung der Aufhebung des Hafer⸗ 
ausfuhrverbots erfolge erſt morgen, gleichzeitig 
werde auch die Frage der Maisausfuhr verhandelt 
werden. — Wie der „Graſhdanin“ meldet, wird 
heute die Vorlage, betreffend die Auswanderung 
ruſſiſcher Juden, auf Grund der Vorſchläge des 
Die 


Petersburg, 3. Ma. (W. T. B.) 


Kaiſerin, die Großfürſtin Kenia ſowie Großfürſt 


Michael Alexandrowitſch werden zwiſchen dem 
13. und 15. Mai von ihrer Reiſe nach dem Kau⸗ 


Warſchau, 3. Mai. (Hirſchs T. B.) 
Mehrere preußiſche Staatsbürger welche angeb⸗ 
lich in dem Verdachte ſtehen, preußiſche Spione 
zu ſein, ſind verhaftet worden. 995 


Amerika. 
3. Mai. (W. T. B. 


laſus bier zurückerwartet. 


2 


In den 


2 - Newyork, 
bieſigen Arbeilerkreiſen wurde die Maifeier geſtern 


Abend durch ein Meeting begangen, dem etwa 
taufend Perſonen beiwohnten. Es wurden Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt zu Gunſten einer Verminderung 
der Arbeitsſtunden. In Chicago begab ſich eine 
von einem Mitgliede der Arbeiterzeitung ge⸗ 
führte Deputation zum Chef der Polizei und 
gr die Zurückgabe der bei der Kundgebung 
am untag konfiszirten rothen Fahnen. Der 
Polizeichef antwortete, die Behörden könnten 
weder das Umhertragen rother Fahnen noch die 
Anwendung von Gewalt dulden. Die Deputation 
drohte beim Abziehen, gegen die Behörden wegen 


ungeſetzlicher Beſchlagnahme der Fahnen gericht⸗ 


lich vorzugehen, 


4 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 3. Mai. Verſicherung der 
Hausbeſitzer gegen Miethsausfälle. 
Auf der Tagesordnung des Zentralverbandes der 
deutſchen Grundbeſitzervereine, welcher am 7. und 
8. Auguſt dieſes Jahres in Hamburg tagt, ſteht 
als erſter Punkt auf der Tagesordnung: Die 
Verſicherung der Hausbeſitzer 
gegen Miethsausfälle. 

Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes für 
alle Hausbeſitzer hat auch der Vorſtand des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins 
in ſeiner letzten Sitzung dieſem Gegenſtande 
näher treten zu müſſen geglaubt. Für heute er⸗ 
lauben wir uns nur, die hieſigen Herren Haus⸗ 
beſitzer zuerſt auf die ganze Sache aufmerlſam 


zu machen. 


Wir laſſen daher zunächſt zur vorläufigen 
Unterrichtung der hieſigen Hausbeſitzer folgendes 
Schreiben des Zentralverbandes an die einzelnen 
Grundbeſitzervereine folgen. 

„Das Direktorium des Zentralverbandes 
der deutſchen Grundbeſitzervereine hat, einer 
Anregung des letzten Verbandstages folgend, 
ſich entſchloſſen, den Verſuch einer Feſtſtellung 
der Art und Zahl der in den Vereinsbezirken 
leerſtehenden Häuſer und Wohnungen zu 
machen. 

Dieſe Unterſuchung verfolgt einen doppel⸗ 
ten Zweck. Zunächſt ſoll durch die ſtatiſtiſche 
und ziffermäßige Darlegung der beregten 


Verhältniſſe der Nachweis geführt werden, daß haben ſollen, beſtritten dies. 


* 


zur Zeit in Deutſchland von einem Wob 
nungsmangel in den meiſten Städten 
keine Rede ſein kann, daß vielmehr in 
den letzten Jahren die Zahl der Wohnungen 
den Bedarf der Bevölkerung überſtiegen hat. 
Sodannaberſolldie Unterſuchung 
dazu beitragen, eine Grundlage 
für die Rentabilitätsberechnung 
einer geplanten Verſicherung ge⸗ 
gen Miethausfälle zu ſchaf fen. 
Um die Unterſuchung gleichmäßig zu ge⸗ 
ſtalten, iſt die Benutzung und Ausfüllung eines 
beſtimmten Fragebogens und die Anwendung 
einer dieſem beigeleglen Zählkarte noth⸗ 
wendig. In den einzelnen Vereinen werden 
zur Ermittelung eines annähernd richtigen Er⸗ 
gebniſſes geeignete Maßregeln ungeſäumt zu 
beſchließen ſein. Bei der Verſchiedenartigkeit 
der örtlichen Verhältniſſe iſt in dieſer Hinſicht 
den Vereinen völlig freie Hand zu laſſen, es 
muß aber bei der Wichtigkeit der Sa be drin⸗ 
gend gebeten werden, keine Mühe und Arbeit 
zu ſcheuen, um die Unterſuchung gewiſſenhaft 
durchzuführen. 
Der Fragebogen hat folgenden Juhalt: 
1 2 
Einwohnerzahl 
au der Hausbeſitzer der Stadt. 


2. 
3. 
4. 


(Fabriken und gewerbliche Betriebsſtätten in einem öffentlichen Theater zur Aufführung in treid emarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50, 


ſind auszuſchließen.) 
ſchnittlich auf ein Haus zu rechnen? 


Wie viele bewohnbare Räume hat demnach dem 31. Januar 1884 auch von dem Kammer⸗ 18,70. 
gericht bejahten Frage keine Stellung, weil die 


pie ganze Steir :: 
Wie viel bringt durchſchniltlich ein Haus 
(Nr. 5) an Miethe ein? . 
Anzugeben iſt bie wirkliche 
Abzug irgend welcher Unkoſten. 
Wie viel koſtet durchſchnittlich ein Wohn⸗ 
raum au Miete??? 
. Wie viel Miethe reſp. Nutzungswerth er⸗ 
geben demnach ſämmtliche Häuſer der 
Stadt? 
Wie vie 
Zeit n der Statt ſee?r?? 
Welchen Miethwerth haben dieſe leer ſtehen⸗ 
den Wohnräum es 
Allgemeine Bemerkungen, insbeſondere 
a) Vertheilen ſich die leer ſteher den Woh⸗ 
nungen muthmaßlich auf alle Preislagen 
ziemlich gleichmäßig, event. in welchen 
Preislagen ſcheint ein beſonderer Ueber⸗ 
fluß vorhanden zu fein? . .. . 
b) Sit auch bei den Wohnungen für die 
geringeren Stände Ueberfluß vor⸗ 
TVT ber Tara: reihe 
c) Auf welche Urſachen führen Sie den 
Wohnungs⸗Ueberfluß zurück?. x 
d) Sonſtige Bemerkungen 
(Fortſetzung folgt.) 
* Ju der Zeit vom 24. April bis zum 
30. April d. Js. find hierſelbſt 30 männ⸗ 
liche und 21 weibliche, in Summa 51 Per⸗ 


; bewohnbare Räume ſtehen zur 


ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 
darunter 6 Kinder unter 5 und 13 Perſonen 


über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 4 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, dan Krämpfen und Krampfkrankheiten, Z an 
Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 2 au Ab⸗ 
ehrung, 2 an Diphtheritis, 2 an katarrhaliſchem 

ieber und Grippe, 2 an anderen chroniſchen 
Krankheiten, 1 an Gehirnkrankheit, 1 an Bräune, 
1 an anderer entzündlicher Krankheit. Von den 
Erwachſenen ſtarben 6 an Schwindſucht, 6 an 
Altersſchwäche, 4 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 3 au anderen ent⸗ 
zündlichen Kraukheiten, 2 an Rheumatismus, 
2 an Schlagfluß, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an 
Diphtheritis, 1 an Krebskrankheit, 1 in Folge 
von Unglücksfall. 2 

— Stettiner Straßen-Eijen- 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahme betrug: 

im Monat April 1892 34,089,72 Mark 
8 „ 1891 32,775,111 
1892 mehr 1314,61 Mark 
bis ult. März 1892 mehr 432,68 „ 
mithin bis ult. April 1892 mehr 1747,29 Mark. 

— Ein Hausbeſitzer, der eingewilligt hat, 
an Stelle des abziehenden einen neuen Miether 
in den Vertrag aufzunehmen, dann aber, weil 
ihm die Sache wieder leid geworden iſt, ſich den 
mit dem Uebertragungsvermerk verſehenen Kon⸗ 
trakt von dem Miether geben läßt und denſelben 
zurückhält, iſt nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts vom 29. Dezember 1891 wegen Unter⸗ 
drückung einer Urkunde aus $ 274 Ziffer 1 des 
Strafgeſetzbuchs zu beſtrafen. Zum Thatbeſtande 
der Unterdrückung gehört nicht nothwendig ein 
heimliches Handeln, und ſchon in der Ent⸗ 
ziehung der Beweisurkunde liegt eine rechts 
widrige Benachtheiligung des Miethers. 

— Forſtmeiſter von Schütz zu Zeh⸗ 
denick iſt auf die Oberförſterſtelle zu Abtshagen 
im Regierungsbezirk Stralſund verſetzt worden. 

— Herr Herbert ſchickt uns folgende 
Zuſchrift: 

„In dem Artikel über den Brand der 
„Quiſtorp'ſchen Scheunen wird u. A. angege⸗ 
„ben, ich ſei in der Nähe des Brandortes ge⸗ 
„Sehen worden. Demgegenüber erkläre ich, 
„daß ich in jener Nacht überhaupt nicht aus⸗ 
„gegangen bin, ſondern mich zu Hauſe befun⸗ 
„den habe, wie die jedenſalls gründlich ge⸗ 
„führte gerichtliche Unterſuchung beweiſen wird. 
Fritz Herbert.“ 

Die Unterſuchung betreffs Ermittlung der 
Brandſtifter und ihrer Helfershelfer iſt bereits 
eingeleitet und auch wir zweifeln nicht, daß ſie 
ſo gründlich geführt wird, daß Herrn Herbert 
volle Gelegenbeit gegeben wird, ſich zu ver⸗ 
antworten. Indeſſen dürfte es dabei am aller⸗ 
wenigſten auf etwaige „Erklärun zen“ des Herrn 
Herbert, ſondern lediglich auf Zeugenaus⸗ 
jagen ankommen. Ob Herr Herbert daher in 
der Lage iſt, ſein Alibi glaubhaft zu machen, 
müſſen wir abwarten. Wir zweifeln nicht, daß 
es der Behörde ſehr bald gelingen wird, in die 
offenbar verabredete Inbrandſetzung der beiden 
über * — Minuten auseinanderliegenden 
Scheunen Klarheit zu bringen. — Herr Herbert 
theilt in ſeinem heutigen „Volksboten“ noch 
mit, daß er unſer „Stettiner Tageblatt“ „ver⸗ 
klagen“ wird. Nur zu, wir werden dieſem 

errn auch vor Gericht die richti e Antwort 
nicht ſchuldig bleiben. 

* Wegen Urkundenfälſchung und Betruges 
hatte ſich geſtern vor der Strafkammer 1 hieſi⸗ 
en Landgerichts die Handelsfrau Johanna 
een aus Stolzenhagen zu verantworten. 
Der Angeklagten wird zur Laſt gelegt, im März 
und Juni v. J. fünf Brieſe an verſchiedene Per⸗ 
ſonen in Stettin, Falkenwalde und Scholwin ge⸗ 
ſchrieben zu haben, um ſich auf dieſe Weiſe einen 
Vermögensvortheil zu verſchaffen. In den 
Schreiben, welche an Verwandte bezw. Kunden 
eſaudt waren, erbaten die e Abſender 
90 30, 60, 90 reſp. 150 Mark. Angellagte 
gab an, unſchuldig zu ſein und nichts von den 
Briefen zu wiſſen. Auch die in Betracht kom⸗ 
menden a, welche die Briefe unterſchrieben 
Der Schreibſach⸗ 
verſtändige gab ſein Gutachten dahin ab, daß 
wohl die Briefe von einer Hand geſchrieben 
a doch könne er nicht mit Beſtimmtheit 
agen, ob die Angeklagte, deren Schriftzüge er 
mit den betreffenden Schreiben verglichen habe, 
die Verfaſſerin ſei. — Auch die Zeugenausſagen 
ergaben nichts Beſtimmtes. Der Gerichtshof 
konnte ſich daher von der Schuld der Lehmann 
nicht überzeugen und erfolgte die Frei⸗ 
ſprechung. 


Kunſt und Literatur. 


Berlin. „Die Sitte“, ein Schauſpiel in 
5 Akten get der Schriftſteller Haus von 
Januszkie wicz im Herbſt 1891 dem Oſtend⸗ 
Theater zur Aufführung übergeben. Das Po⸗ 
lizei⸗Präſtdium unterſagte jedoch aus ſittenpolizei⸗ 
lichen Erwägungen die Aufführung und es ſtrengte 
Herr v. J., als die Behörde auf erfolgte Remon⸗ 
ſtration bei ihrem Standpunkt verharrte, Klage 
an. Der Bezirksausſchuß wies letztere ab und 
dieſe Entſcheidung wurde in der Berufungs- 
inſtanz von dem dritten Senat des Oberverwal⸗ 


„ Atungsgerichts beſtätigt. Der Streit der Parteien 
art 1 te ſich in erſter Linie um die Frage, ob 
die 
ahl der bewohnbaren Häuſer der Stadt . weit fie verlangt, daß dem Polizei⸗Präſidium ein 


olizei⸗Verordnung vom 10. Juli 1851, ſo 


Ausſicht genommenes Stück zur Prüfung vor⸗ 


„Wie viel bewohnbare Räume find durch⸗ gelegt wird, rechtsgültig iſt. Der Senat nahm Juli 


jedoch zu dieſer von dem Vorderrichter und unter 


‚Umftände des vorliegenden Falles dazu nicht nö⸗ 
thigten. Im Uebrigen ſprach der Senat aus, daß 


gehöre, Schädigungen der öffentlichen Sittlichkeit 
| vorzubeugen. 
des fraglichen Stückes eintreten. 


ccc (( 


Vermiſchte Nachrichten. 
| — Sarah Bernhardt iſt tief gekränkt! Die 
Verwaltung der pennſylvaniſchen Eiſenbahnen hat 
ſie ſchwer beleidigt, und Amerika wird es büßen 
müſſen, denn die göttliche Sarah bat hoch und 
heilig geſchworen, ſofort nach Frankreich zurück⸗ 


5 zu wollen und nie mehr ihren Fuß auf 3 


amerikaniſchen Boden zu ſetzen. In Jerſey City 
war es, wo ſie dieſen ſchrecklichen Entſchluß faßte. 
Sarah wollte nach Philadelphia reiſen und kam, 
phantaſtiſch herausgeputzt wie einſt Arion, mit 


merdienern und, last not least, lebendigen Thie⸗ 
ren auf dem Bahnhofe an. Der „Star“ brachte 


die Hunde, Affen und Papageien, als wenn das 


fo ſelbſtverſtändlich wäre, in dem Perſonenwagen 
untec. Dagegen proteſtirten nun ſämmtliche Mit⸗ 
reiſenden, die Bahndirektion und die Schaffuer 
ganz energiſch und ließen ſich ſelbſt durch die 
Prachtvoll geweinten Thränen der berühmten 
Tragödin nicht erweichen. Sarah mußte ſich 
wohl oder übel von ihrer Menage rie trennen, die 
in einem Gepäckwagen untergebracht wurde. Die 
Ueberwachung der lieben Thiere übernahmen ein 
galanter Verehrer und eine Kammerzofe. So⸗ 
weit war alles in Ordnung. Es entſtanden 
jedoch neue Komplikationen, als die eigenwilli ze 
Schauſpielerin verlangte, man ſolle den ganzen 
Schlafwagen für ſie allein reſerviren, mit ande⸗ 
ren Worten: man ſolle die übrigen Paſſagiere 
hinauswerfen. Das ging nun erſt recht nicht an, 
und als der Herr Bahndirektor trocken erklärte: 
„Wenn die „ſmarte“ Dame allein reiſen will, 
ſoll fie ſich einen Separatzug anſchaffen,“ da brach 
die göttliche Sarah mit einem Aufſchrei, wie fie 
ihn als Theodora und Kleopatra mit viel beſſe⸗ 
rem Erfolge oft ausgeſtoßen hatte, auf dem 
Bahnſteig bewußtlos zuſammen. Als ſie ſich ſo 
weit erholt hatte, daß ſie wieder zum Volke reden 
konnte, da that ſie jenes fürchterliche Gelübde, 
deſſen wir bereits gedacht haben. Und wen die 
Nankees in ſich gehen und zerknirſcht Abbitte 
leiſten werden — daun, aber auch nur dann wird 
Sarah ein menſchliches Rühren fühlen und ſich 
ihrer aufs neue erbarmen! 

— Der Uhrmacher Goldfaden in Warſchau 
hat eine Uhr 1 die einzig in ihrer Art 
iſt. Dieſes Unikum, welches dem talentoollen 
Mechaniker ſechs Jahre Arbeit gekoſtet, iſt für 
die Weltausſtellung in Chicago beſtimmt. Die 
Uhr hat die Geſtalt einer Eiſenbahn⸗Station mit 
Sälen für Paſſagiere, mit Telegraphen⸗Bureau, 
Kaſſe, einem ſehr elegauten und hübſchen, heller⸗ 
leuchteten Perron und einem Blumengarten, in 
deſſen Mitte eine Fontaine ihre ſilberbellen 
Waſſerſtrahlen in die Höhe ſchleudert. Entlaug 
dem Statious⸗Gebäude zieht ſich das Geleiſe, 
befinden ſich die Wachthäuſer, Signallaternen 
und Scheiben, Waſſer⸗Reſervoire und jegliches 
Ad einer Eiſeybahn⸗Station bis in die ge⸗ 

gſten Details. Ju d Lappe des mittleren 
Thurmes des Gebäudes befindet ſich eine Uhr, 
welche die örtliche Zeit zeigt, die in den zwei 
Seitenkuppeln befindlichen Uhren zeigen die Zeit 
von New⸗York und Peling an; in den zwei 
äußerſten Thürmchen, welche das Gebäude von 
beiden Seiten flankiren befindet ſich ein Kalender 
und ein Barometer. Alle Viertelſtunden begiunt 
auf der Station die Bewegung: zuerſt tritt der 
Telegraphiſt an ſeine Arbeit; er fertigt ein Tele⸗ 
gramm ab, daß die Linie frei ſei. Daun öffnen 
ſich die Thüren des Vauxhall und auf dem Per⸗ 
ron erſcheint der Stationschef und fein Gehülfe; 
am der Fenſteröffnung der Kaffe zeigt ſich die Geſtalt 
des Kaſſirers, aus den Wachthäuschen ſchreiten die 
Wächter hervor und ziehen den Schlagbaum in 
die Höhe; an der Kaſſe bildet ſich ein langer 
Schweif von Paſſagieren, die Billets kaufen; 
Gepäckträger ſchleppen die Bagage; der Wächter 
läutet die Glocke; aus dem Tunnel brauſt lär⸗ 
mend ein Eiſenbahnzug hervor, und nachdem die 
Lokomotive ein durchdringeudes Zeichen von ſich 
gegeben, hält der Zug aun. Längs des Waggons 
geht dann ein Arbeiter, der mit einem Hammer 
die Solidität der Waggonachſen erprobt, und ein 
anderer pumpt Waſſer in den Keſſel der Lokomo⸗ 
tive. Nach dem dritten Glockenzeichen ſtößt die 
Lokomotive einen ſchrillen Schrei aus und der 
Zug verſchwindet in dem entgegengeſetzten Tunnel 
unter den lebhaften Klängen eines aus dem In⸗ 
nern des Stationsgebäudes ertönenden Marſches. 
Im ſelben Augenblick erſcheinen in den Niſchen 
ber Kuppel fiber der Hauptuhr die Porträts des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares. Dann verſtummt die 
Muſik, die Porträts verſchwinden, der Statious⸗ 
chef und ſein Adlatus verlaſſen den Perron und 
hinter ihnen ſchließen ſich die Thüren des Sta⸗ 
tionsgebäudes; die Wächter kehren in ihr Wacht⸗ 
härschen zurück und im Laufe einer Viertelſtunde 
herrſcht auf der Station vollkommene Stille, 
13 105 fünfzehn Minuten der Trubel wieder 
osgeht. 


Verſicherungsweſen. 
(Berliniſche Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
von 1836) Der uns vorliegende Geſchäftsbericht 
der „Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


Solche würden aber bei Aufführung September 62,25, per 


ihrem ganzen Troß von Verehrern, Zofen, Kam⸗ S 


bo. fremder loko 22,00, per Mai 19,30, per 
18,90. Roggen hieſiger loko 20,50, 
fremder loko 22,00, per Mai 19,30, per Juli 
Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 
Nüböl loko 56,00, per Mai 54,60, 
‚per Oktober 53.90. — Wetter: Schön. 

| Hamburg, 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


—— 


Miethe ohne zu den allgemeinen Befugniſſen der Polizeibehörde Kaſſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


Sautos per Mai 64,50, per Juli 62,75, 


Dezember 61,25. — 
Behauptet. 


Hamburg, 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
ckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
12,82½, per Auguſt 13,32 ¼, per Oktober 12,724], 
per Dezember 12,57½. Matt. 

Peſt, 3. Mai, Vormittags 11 
Produktenmarkt. Weizen lolo = 
per Frühjahr —,— G., —.— B., per Mais 

uni —,— G., —,— B., per Herbſt 8,17 
G., 8,19 B., Hafer per Mai⸗Juni 5,50 G., 
5,52 B., per Herbſt 5,47 G., 5,49 B. Neu⸗ 
mais per Mai⸗Juni 4,87 G., 4,89 B. 
e 12,00 G., 12,10 B. — Wetler: 

ön. 

Paris, 3. Mar. Getreidemarkt. 
(Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl matt, per Mai 
50,90, per Juni 51,50, Juli⸗Auguſt 52,70, per 
September » Dezember 54,00. — Spiritus 
feſt, per Mai 45,00, per Juni 45,50, per 
Juli⸗Auguſt 45,50, per September⸗Dezember 
41,25. — Wetter: Schön. 

Paris. 3. Mai. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Mai 53,50, 
per Juni 54,00, per Juli⸗Auguſt 54,75, per 
September Dezember 56,00. — Mehl feſt, 
per Mai 51,10, per Juni 51,70, per Juli⸗ 
Auguſt 52,90, per September⸗Dezember 54,00. 
Spiritus feſt, per Mai 45,50, per 
Juni 45,75, per Juli⸗Auguſt 45,75, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 41,50. 

Havre, 3. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Mai 87,25, per September 81,00, per De⸗ 
zember 79,75. Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Ha burg, 3. Mai. Der deutſche Rad⸗ 
fahrerbund plaut für den 26. Mai eine groß⸗ 
artige Korſofahrt nach Friedrichsruh zu Ehren 
des Fürſten Bismarck, der die Auszeichnung dan⸗ 
kend angenommen hat. — 
Harburg, 3. Mai. Der Kaſſirer der Me⸗ 
tallarbeiterkaſſe iſt unter Mitnahme von Kaſſen⸗ 
geldern verſchwunden. 

Peſt, 3. Mai. Südungariſche Blätter brin⸗ 
gen die bis jetzt noch unbeſtätigte Nachricht von 
einem Bombenattentat auf den nach Temesvar 
abgegangenen Perſonenzug. Es ſoll ein Koupee 
erſter Klaſſe zertrümmert und drei Reiſende ver⸗ 
letzt ſein. In Steinbruch iſt der beſchädigte 
Waggon abgekoppelt und die Verwundeten ſind in 
Pflege gegeben. 1 0 

Lemberg, 3. Mai. In Narajow bei 
Bryczauny fanden von Bauern arrangirte anti⸗ 
ſemitiſche Ausſchreitungen ſtatt, fo daß die Gen ⸗ 
darmerie energiſch einſchreiten mußte. 


Letzte Nachrichten. 

Koburg, 3. Mai. Das Feſtmahl anläßlich 
der Feier der goldenen Hochzeit des Herzogs und 
der Herzogin von Koburg⸗Gotha fand um 2 Uhr 
Nachmittags in den Räumen des Geſellſchafts⸗ 


Uhr. 


* 


hauſes ſtatt; an demſelben betheiligten ſich die 2 


herzoglichen Hof⸗ und Staalsbeamten, das Offi⸗ 
zierkorps des hier garniſonirenden 3. Bataillons 
des 6. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 95, 
der Magiſtrat und das Stadtverordneten ⸗Kolle⸗ 
gium ſowie zahlreiche Bürger. 


mit dem vom verſtorbenen Prinzen Albert 
von Koburg, Prinzgemahl von England, kom⸗ 
ponirten „Te Deum.“ Sodann wurde, begleitet 
von einem lebenden Bilde, ein von Dr. Tempeltey 
gedichteter Feſt⸗Prolog vorgetragen. Hierauf ge⸗ 
langte die dreiaktige Oper des Herzogs „Santa 
Chiana“, neu einſtudirt, zur Darſtellung. 

Lüttich, 3. Mai. Die Gendarmerie zu 
Sprimont verhaftete heute einen franzöſiſchen 
Anarchiſten, deſſen Auslieferung die franzöſiſche 
Regierung verlangt. In Lüttich wurden heute 
mehrere Anarchiſten verhaftet; weitere Ver⸗ 
haſtungen ſtehen bevor. 

Paris, 3. Mai. Oer bei der Exploſion 
auf dem Boulevard Magenta ſchwer verletzte 
Reſtaurateur Very unterzog ſich heute Nachmit⸗ 
tag einer Operation des einen Augapfels. 

Die gegen die Anarchiſten unternommenen 


u 
Maßnahmen werden ununterbrochen fortgeſetzt 3e 


und neue Nachforſchungen augeſtellt. 


Rom, 3. Mai. Die Reiſeroute des Königs ⸗ 12 


paares nach Berlin ſoll nach den neueſten Dis- 
poſitioren über Zürich und München geben. Auf 
der Rückreiſe wird das Königspaar dem ſächſi⸗ 
ſchen Königshauſe einen Beſuch abſtatten. 
London, 3. Mai. Der Herzog von Weſt⸗ 


Die Feſtvor⸗ 
ſtellung im Hoftheater begann um 6˙½ uhr 


Berlin, den 3. Mai 1898. 
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ſich noch höher auf und ſchaute mit feſten, klaren 
Blicken auf die Geſchworenen. Nach einer Ein⸗ 
leitung, welche ſich gegen den Werth der vom 
Staatsanwalt als belaſtend hingeſtellten Verdachts⸗ 
momente wandte und in warmen Worten die 
Unſchuld ſeines Klienten betheuerte, ſagte er: 

„Mein Klient geſteht vollkommen zu, daß die 
Bankuoten und die goldene Halskette bei ihm 
aufgefunden worden ſind. Er ſtellt es auch nicht 
in Abrede, daß wirklich der früher ihm gehörige 
Grabſtichel in der Todeswunde gefunden worden 
iſt, aber er hat eine andere Auslegung für dieſe 
Geſchehniſſe, wie fie der Herr öffentliche An⸗ 
kläger herausgefunden hat. Glauben wir aber 
den Worten eines bisher unbeſcholtenen, ehren⸗ 
werthen und allgemein geachteten Mannes, daß 
er ſelbſt nicht weiß, wie er in den Beſitz der ihn 
ſo ſehr belaſtenden Werthſtücke gekommen iſt, 
ſondern vielmehr annehmen muß, daß ſie ihm, 
während er an ſeinem Arbeitstiſche, von der Er⸗ 
müdung überwältigt, eingeſchlafen war, nächtlicher 
Weile durch das Fenſter hereingeſchoben worden 
ſind, dann fällt der ganze, kunſtvoll gefügte Bau 
der Anlage in ſich ſelbſt zuſammen, und es wird 
Ihnen nichts anderes übrig bleiben, als die Ehre 
des Verhafteten durch eine glänzende, möglichſt 


Der Hebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 


44) 


Die Geſchworenen waren aus ihren Bänken 
getreten; ſie ſtanden gruppenweiſe zuſammen und 
kauſchten eifrig ihre Meinungen aus. 

o verſtrich die Viertelſtunde. s 

Der Präſident kehrte, gefolgt von dem Gerichts⸗ 
hof, wieder in den Saal zurück. Naſch hatten 
ſich die Geſchworenenbänke wieder gefüllt und der 
Vorſitzende gab Befehl, den Gefangenen wieder 
in den Saal zu führen. 5 

Ju wenigen Augenblicken war dies geſchehen 
und lautloſe Stille lag von Neuem über der 
Verſammlung. 8 

„Ich ertheile dem Herrn Vertheidiger das 
| Wort,“ fagte der Präfibent in gemeſſenem Tone. 
Aller Augen richten ſich erwartungsvoll auf 
den jungen Rechtsanwalt, der hochaufgerichtet mit 
bleichen, tiefernſten Geſichtszügen hinter feinem 
Pulte jtand, 
Jetzt ließ Rudolph noch einen flüchtigen Blick 
nach dem Zuſchauerraum hinübergleiten; wie 
eine Verheißung faſt berührte es ihn, als er das 
bis dahin vergeblich geſuchte, geliebte Angeſicht 
Hedwig's, die ſich aus der Zeugenbank entfernt 
und ein verſtecktes, unbeachtetes Plätzchen im 
Zuhörerraum ausgeſucht hatte, plötzlich erſchaute. 

Sie ſchien ihm zuzulächeln. Als er aber] dem Hofe des Nachbargrundſtückes zu kommen. 
nochmals hinſchaute, war ſie verſchwunden. Es Ich ſchließe mich in dieſer Beziehung ſeiner 
erſchien ihm als gute Vorbedeutung, das Lächeln Meinung au, aber meiner Anſicht nach hat er 
der Geliebten erblickt zu haben; dann richtete er l nicht den Hinweg, ſondern den Rückweg auf 


herzuſtellen. 
Der Herr Staatsanwalt hat in ſehr ſcharf⸗ 
ſinniger Weiſe vorhin den Beweis erbringen 


Stettin, den 27. April 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Baggerarbeiten Im ſtädtiſchen 
Hafengebiet ſoll für das Etatsjahr 1892/93 im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termine, welcher im Rathhaus, Zimmer 41, 


am Dienſtag, den 10. Mai er., 
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roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ u. zollfrei & Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 
umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 
Seidene Fahnen⸗ und Steppdeckenſtoffe, 
125 om breit. 


dieſe Art und Weiſe zurückgelegt, dafür ſpricht 
ſchon, abgeſehen von den übrigen Beweismomenten, 
das niedergedrückte Firmenſchild. Daſſelbe fell 
nun freilich von meinem Klienten bis zum Zer⸗ 
brechen herabgebogen ſein, um den Anſchein zu 
erwecken, als ob ein Mann ſich nächtlicherweile 
von dem Holzbalkon auf die Straße herabgelaſſen 
babe. Es ſcheint mir dies aber eine ganz uner⸗ 
findliche Behauptung zu ſein! Abgeſehen davon, 
daß ein ſehr gewandter Turner dazu gehört, ſolch 
ein Kunſtſtückchen zu vollbringen und dabei nicht 
das körperliche Gleichgewicht zu verlieren, ſo 
würde wohl ein derart geiſtesgegenwärtiger Ver⸗ 
brecher nicht auf einen ſolchen Ausweg gekommen 
fein, um über feine Spur zu täufchen, ſondern 
er würde ſicherlich die Spur verwiſcht haben, 
wozu ja Zeit in Hülle und Fülle vorhanden ge⸗ 
weſen ſein würde. 

Ich behaupte alſo, daß der Mörder nach ge⸗ 
ſchehener That ſeinen Weg über den Holzbalkon 
genommen und ſich von dieſem auf die Straße 
herabgelaſſen hat. Beim Vorübergehen an dem 
offenſtehenden Fenſter der Arbeitsſtube hat er den 
Angeklagten ſchlafen geſehen und in plötzlicher 
Aufwallung, um den Verdacht auf eine falſche 
Fährte zu lenken, hat er die Banknoten nebſt der 


einſtimmige Freiſprechung vor aller Welt wieder] Kette aus der Taſche gezogen und dieſelben durch 


das Fenſter auf den Arbeitstiſch geſchoben. 
Nun iſt freilich der Grabſtichel Beck's in der 
Bruſt des ermordeten Barons gefunden worden 


wollen, daß nothwendigerweiſe der Mörder den und der Herr Staatsanwalt ſchlägt daraus 
Weg über den Holzbalkon und das Dach des] Kapital gegen meinen Klienten. mei 
Stallgebäudes genommen haben muß, um nach Augen vermag dieſer Fund nur dem flüchtigen 


In meinen 


Beobachter als ein Belaſtungsmoment gegen den 
Angeſchuldigten zu erſcheinen, er muß vielmehr 
dem vorurtheilsfreien und tiefer ſchauenden Be⸗ 
urtheiler die feſtgegründete Meinung beibringen, 


175 vw heute Angeklagte unmöglich der Thäter 
ein kann. 

Ich bin feſt überzeugt und behaupte, daß ein 
Verbrecher, der ſo klug und vorbedacht eine derart 
gräßliche That zu begehen wagt, nicht, nachdem 
er den Kampf mit dem Lebenden ſiegreich über⸗ 
wunden hat und nur noch eine ſtarre Leiche vor 
ſich liegen ſieht, wie der öffentliche Ankläger uns 
glauben machen will, das Haſenpanier ergreiſt. 
Ein Mann, der Solch’ einen Mord begangen bat, 
muß ſtählerne Nerven haben, er kümmert ſich 
nicht um die halb offen ſtehenden gebrochen ihn 
anſtarrenden Augen ſeines Opfers. Sein Sinnen 
und Trachten iſt nur allein darauf gerichtet, 
möglichſt jede Spur, die auf ſeine Fährte führen 
könnte, zu verwiſchen. Er, der doch ſein eigenes 
Inſtrument genau kennen muß, weil er ſelbſt die 
Buchſtaben auf demſelben kunſtvoll angebracht, 
wird gewiß nicht die unverzeihliche Dummheit 
begehen und in der blutenden Todeswunde die 
ſofort vor aller Welt an ihm zum Verräther 
werdende Waffe zurücklaſſen! Auch in dieſer 
Ausführung des Herrn Staatsanwalts kvermiſſe 
ich alſo zwingende Logik. Es mag ſich ja in 
einem Romane recht gut leſen, wenn der hartge⸗ 
ſottene Böſewicht, von dem Racheſtrahl der 
Nemeſis getroffen, plötzlich vor den Folterqualen 
des eigenen böſen Gewiſſens dahinflieht und 
dadurch den Verräther an dem Orte der fluch⸗ 
würdigen That zurückläßt, in unſerer praktiſchen 
und nüchternen Zeit ereignet ſich ſolch' ein Ge⸗ 
ſchehniß wohl kaum. Ein Verbrecher, der die 
Kaltblütigkeit hat, einen Mord zu begehen, der 
verfügt auch ſicherlich zehnfach über die nöthige 
Beſonnenheit, welche ihn in den Stand ſetzt, die 
Früchte ſeiner That ganz zu ernten und ſeine Spur, 
ſoweit es in ſeiner Hand liegt, zu verwiſchen. 


Mecklenburgiſche 
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XXII. Meckleub. Pferde-Verloofung zu Neubrandenburg 


Ziehung am 25. Mai d. J. 
Vierſpännige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von 


10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 
5 edle Reit⸗ und Wagenpferde u. 1020 


ſonſtige werthvolle Gewinne, 


krankt dieſe Darftellung des Herrn 

Staatsanwalts noch an einer weiteren Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit. Geſetzt den Fall, mein Klient ift, 
der Thäter geweſen, dann muß er doch zuerſt 
den Mord begangen baben, und erſt, nachdem 
dies geſchehen war, konnte er, darauf weiſt ja 
auch der konſtatirte Kampf zwiſchen dem Mörder 
und ſeinem Opfer hin, daran gehen, den Kaſſen⸗ 
ſchrankſchlüſſel unter dem Kopfkiſſen bervorzu⸗ 
ziehen und die Eröffnung und Ausraubung des 
Schrankes vorzunehmen. Es wäre alſo Jenem, 
der Kaltblütigkeit genug zu dieſem höchſt zeitrau⸗ 
benden Geſchäft beſaß, doch ſicherlich ein Leichtes 
geweſen, vorher den Grabſtichel wieder an ſich 
zu nehmen und ſo den furchtbarſten Belaſtungs⸗ 
beweis gegen ſich aus der Welt zu ſchaffen. 
glaube, es iſt Niemand hier im Saal, der meinen 
Klienten nicht für einen zurechnungsfähigen Mann 
hält, eine ſolche Unterlaſſungsſünde aber käme 
der That eines Wahnſinnigen gleich. { 

Fällt aber dieſe Annahme des Herrn Staats 
anwalts, ſo iſt auch ſeine Erklärung von der 
Entſtehungsart der Stearintropfenſpuren binfällig. 

Mit feiner Berechnung bat der Herr Staats⸗ 
anwalt mir das Hauptargument meiner Ver⸗ 
theidigung von vornherein abſchneiden und un⸗ 
möglich machen wollen, ich meine nämlich die 
blutige Handſpur auf dem Verbindungsgange 
zwiſchen den Schlafzimmern der Ermordeten. 
Indem er Ihnen dieſe Spur, als von dem von 
Reue gepeinigten fliehenden Mörder herrührend 
darſtellte, wollte er Sie zu der Ueberzeugung be⸗ 
kehren, daß der in's Stolpern gekommene 
brecher unmöglich einen feften Halt an der Tapete 
gefunden haben könne. 


(Fortſetzung folgt.) 


Uene Junuung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Am Mittwoch, den 4. d. M., Abends 8 Uhr, findet 
m Saale des „Reichsgarten‘ eine 
außerordentliche 


General-Verſammlung 


tt. 
m Tagesordnung. 


| = 


Für die durch Feuer obdachlos 
gewordenen 9 Familien in 


. Wussow 
j gingen ferner ein: Frau Reincke 1 Packet Kleidungs⸗ 
ſtücke, J. Sp. 0,50 J, H. M. 5 1 N 
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 
Die Expedition. 


Stettin, den 28. April 189%, 


Bekanntmachung, 


betreffend die Pferdemuſterung 


in Stettin. 

Es iſt angeordnet worden, daß die gewöhnliche Vor⸗ 
au zur Feſtſtellung des Beſtandes der vorhan⸗ 
denen kriegsbrauchbaren Pferde in dieſem Jahre 
ſtattfinden ſoll. 

Demzufolge werden ſämmtliche Pferde im Gebiete 
der Stadt Stettin 


am 16., 17. u. 18. ai d. 3. 


gemuſtert werden und zwar die 
des 1. und 2. Polizei⸗Reviers Montag, den 
16. Mai, auf dem Holzmarkte (Silberwieſe), 
4. und 5. Polizei⸗Reviers Dienſtag, 
8 Mai, auf dem Exerzierplatze bei 
ort 1 des 6, 7. und 8. Polizei ⸗ 
| iers M 


Rev ttwoch, d. 18. Mai, ebendaſelbſt. 
Die Beſitzer von Pferden werden aufgefordert, ihre 
Finde der Muſterungs⸗Kommiſſion pünktlich u 
Uhr Vormittags vorſtellen zu laſſen. 
Von der Geſtellung ſind ausgenommen: 
a. Fohlen unter 4 Jahren, 


. Hengſte, 
c, Beige die entweder hochtragend find, oder 
noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben, 
d. Pferde, die auf beiden Augen blind ſind. 
In den Fällen e und d iſt eine vom Revier⸗Vor⸗ 
ſtande ausgefertigt Beſcheinigung vorzulegen. 
2 194 Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde 
reit: 
1. Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 
2. die Geſandten fremder Mächte und das Ge⸗ 


? Vormittags 10 Uhr, 

5 der erſchienenen Bieter ſtattfindet, einzu⸗ 
en. 

„Angebotsformulare, beſondere und allgemeine Be⸗ 
dingungen können während der Dienſtſtunden in dem 
Amtszimmer der Tiefbau⸗Deputation entnommen oder 
egen poſt freie Einſendung von 75 Pf. bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
9 


ez. Krause. 


Eine kapitalkräftige Baugeſellſchaft für 


Tertiarbahnen 


übernimmt den Ausbau von kompletten 
Bahnanlagen für induſtrielle und land⸗ 


wirthſchaftliche Zwecke nebſt allen Vor⸗ 


arbeiten. 8 

Auf Wunſch übernimmt die Geſell⸗ 
ſchaft auch für 5 

eigene Rechunng den Betrieb 
ſolcher Bahnen in den Fällen, in 
denen die 

Kapitalsbeſchaffung 
oder Uneinigkeiten unter den Intereſſenten 
Sehwierigkeiten bereitet. Intereſſen⸗ 


m] ten belieben ſich sub 613 K. B. 


an die Annoncen ⸗ Expedition von 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin, zu wenden. 


rivat⸗Impfun 
d 4 Uhr t. Ji ang. 
Dr. Haase, 


Frauenſtr. 23. 


11 Looſe für 
10 Mark, 


Mecklenburgiſche . 
Pferde⸗Looſe 8 1 Mar 


In Stettin zu haben bei: c. A. Kaselow. Frauenſtraße ®. 


Berlinische Lebens-Versicherungs- Gesellschaft von 1836. 


Fünfundfünfzigster Geschäfts-Bericht. 


Im Jabre 1891, dem 55. Geschäftsjahre der Gesellschaft, wurden abgeschlossen 


2824 Versicherungen mit Mk. 11,102,100 Capital und 
Mk. 16,585 Rente. 


Gesammte Jahres-Einnahme pro 18911. Mk. 7,096,977. 
Angemeldet 478 Sterbefälle über Mk. 2, 329,446 Capital. 


Geschäftsstand Ende 1891. 


Versicherungsbestand 30,515 Personen mit . Mk. 145,084.569 Capital 


und Mk. 321,268 Rente. 
Gesammt-Garantiefonds . : - -» . .::...... Mk. 49,590,673. 
Unvertheilter Reingewinn der letzten fünfJahre Mk. 5,046,880. 


Die Dividende der nach Vertheilungs-Modus I Versicherten beträgt 

pro 1893 voraussichtlich 33 %% der 1888 gez. Prämien 
1894 331; % „ 1889 
33/ (% „ 1890 


* * * n 


* 


1895 
und die Dividende der nach Vertheilungs-Hodus II Versicherten voraussichtlich 3% der in Summa 


gez. Jahresp „ 
Berlin, den 29. April 1892. 5 


Direction der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens-, Aussteuer- und 


Leibrenten-Versicherungen entgegengenommen von 

Arthur Falk, Kaufmann in Stargard i. Pomm, | C. Liedtke, Lotsensekretür in Swinemünde. 
A. Kobert, Rendant in Greifenhagen. G. La bes, Lehrer in Wollin i. Pomm. 

L. Vollard, Postsckretär a. D. in Pyritz. 


— ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate keuntlichen Verkaufs⸗ 
5 ſtellen und zu beziehen durch 
Mark. I Für Porto u. en F. A. Schrader, Hauptagent, 
11 Looſe 10 % I. find 15 Pfg. beizufügen. Hannover, Gr. Pachofſtr. 29. 


©. A. Brüsch, Kommissionär in Cammin i. Pomm. 


W. Benade, General-Agent, Stettin, Lindenstrasse 25, I. 


1. Hönigsh. Pferdeloos 12. Mai. Weimarlioose 2. Zieh. für 1 Ik. 


0 N 
— 3 VI. 1. Stettiner 55 17. Mal. bei G. A. Kaselow, Stettin, 
* A. Meecklenb. 77 25. Mal. (11 St. 10 %, 28 25. 40) Frauenſtr. N. 


ſandtſchaſts⸗Perſonal; 

3. Beamte im Reichs- oder Staatsdienſte hin⸗ 
ſichtlich der zum Dienſtgebrauch, ſowie Aerzte 
und Thierärzte hinſichtlich der zur Ausübung 
ihres Berufs nothwendigen Pferde; 

4. die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, 
welche von ihnen zur Beförderung der Poſten 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Großes Volksfeſt in Greifswald. 
roßes Volksfeſt in Greifswald. 

n der Zeit vom 5. bis incl, 12. Juni, Pfingiten, findet in der weltberühmten Univerſitäts⸗ 
und Garn onsſtabt Greifswald auf dem großen Schützenplatze ein großes, noch nie ſtattgefundenes Volks⸗ 
feſt ſtatt. Beſitzer von Schaugeſchäften aller Art- Schiekhallen, Carouſſels 2c., ſowie ſonſtigen auf Volksfeſten 


üblichen Geſchäften wollen ſich wegen Platz recht bald au Herrn Otto Zeppenfeld in Prenzlau 
wenden. Sogen. Zocker und Piktuſe werden nicht zugelaſſen. Anmeldungen auf Plätze werden nur noch 


Beſprechung wegen Theilnahme an dem Empfange 
Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Der Vorſtand. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a, 
Donnerſtag, den 5. Mai, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kaatz einen großen 
[Poſten Herren- u. Knabengarde⸗ 
robe, eine große Partie Tuchſtoffe, 
Leinenwaaren in öffentlicher Auktion 
gegen Baarzahlung. 

Händler werden auf dieſe Auktion be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag, den 10. Mai, Vorm. 10 Uhr 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 


lieberſchuß iſt vom 14.—24. Mai in unserm 
Geſchäft, nach — — Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 


ſelbſt können bis zum Anktionstage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. 2 
Gebrüder Solms, 
gr. Woll weberſtraßſe 40. 

Eine Dame, welche jahrelang in England lebte, 
wünſcht, um ihre freie Zeit auszufüllen, eng⸗ 
Ilisehen Unterrieht billig zu ertheilen 

Deutſcheſtr. 63, p. L 


Jutereſſante Lectüre und 
PP 

Billigſte Bezugsquelle, ſtets Neu⸗ 
W 


heiten. Ill. Katalog geg. Porto⸗ 
berg. von 20 Pfg. * 5 


kontraktmäßig gehalten werden muß; 
5. die Königlichen Staatsgeſtüte. 
Jeder Pferdebeſitzer, welcher ſeine hiernach geſtel⸗ 
lungspflichtigen Pferde nicht am beſtimmten Tage 
und Orte pünktlich geſtellt, verfällt nach $ 27 des 


5 über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 
mäßige Haſt. 


Den Umſtänden nach erfolgt i 
führung ber nicht geftelten Bede zwangsweiſe Vor- 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


TROn. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch kündigen wir gemäß 8 7 des Statuts der 
Sparkaſſe vom 8. Mai 1887 die folgenden Guthaben,]! 


0 welche: 

a) nur unter der Guthabennummer laufen: 
Nr. 32394. 33483. 35855. 36013. 
36051. 36097. 36598. 36660. 36710. 
38297. 39038. 39574. 40946. 40950. 
43336. 43707. 45808. 46003. 47813. 
50919. 52032. 52430. 53464. 53840. 
53969. 55028. 55187. 57187. 57503. 

58815. 59047. 
auf den Namen des Einlegers ausgeſtellt ſind: 
Nr. 59696 Riemer. 61000 Draeger. 61228 
Schley. 61229 Golde. 61230 Schönbeck. 61232 
Görr. 62510 Werner. 62584 Milzel. 62844 
Blaurock. 64037 Barby. 65052 Kumm. 65160 
Krüger. 65189 Kieckbuſch. 65200 Lemke. 65546 
Schulkaſſe Lebbehn. 66878 Schulkaſſe Zimmer⸗ 
maunshorſt. 68736 Feldmer. 69608 Wwe. 
Rohloff. 70148 Janger. 70946 Wagas. 72183 
agner. 72766 Witthuhn. 75928 Trutzke. 
78125 Moſe. 78296 Bohnenſtengel. 78607 
Cpler. 79158 Rohr. 79803 Freitag. 79850 
Filliék. 80696 Ribbeck. 82416 Bieſter. 82989 
Leihamts⸗Pfandüberſchuß. 84455 Fromholz. 
84793 Müggenburg Vorm: S. 85716 Salomon 
u. Hirſchfeld. 86635 Lockſtädt. 87630 Stran⸗ 
nowitz. 88330 Kanterowiez. 88600 Krauſe. 
88604 Lehmann. 89637 Eckert. 93350 Sauer. 

224145 Brederlow. 96636 von Sobeck. 

Die Inhaber dieſer Bücher werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, die auf dieſe Bücher gemachten Spareinlagen 
innerhalb der Friſt von 3 Monaten auf der Sparkaſſe 
abzuheben. Fe 

Nach Ablauf dieſer Friſt hört die Verzinſung der 
Einlagen auf. 

Stettin, den 14. April 1892. 


N Die Vorſteher 
der ftädtifchen Sparkaſſe. 


Glesebreeht. 


In einer mittleren Kreisſtadt Pommerns it 
ein in heſter Gegend belegenes neues geräumiges 
Grundſtück, in welchem ſich ein gut gehendes Ma⸗ 
nufaktur- und Modewaaren⸗Geſchäft befindet, 
unter günftigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

Näheres durch die Ceutral⸗Aunoncen⸗Expedition von 
S8. Salomon, Stettin, unter Chiffre L. 1001. 


36047. 
37449. 
43141. 
49560. 
53946 
58288 


b 


— 


eine Geldſtrafe bis zu 150 % oder verhältniß⸗ E 


erth. Anf. und Vorgeſchr. 


Jitherunterriehl e 


Schule für f. Damenſchneiderei 
von Anna Tesch. | 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, auch Gwöchentlich. 
Anmeldungen täglich 
Noßmarkt 8, III., 
gegenüber der Reichsbank. t 


Pommerensdorier 


Krieger- Verein. 


Am Mittwoch, den 4. d. M., Abends 8 Uhr, findet! 


Verſammlung 


zur Beſchlußfaſſung über die Einholung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers am 13. d. M. ſtatt. . 

Am Sonntag, den 8. d. M., treten die Kameraden 
zum Abmarſch zur Fahnenweihe in Bredow 9¼ Uhr 


im Vereinslokale au. Der Vorſtand 

ce * * 

A 2 l NN BG] . e . 
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Stettiner Handwerker-Ressource. 

Sonntag, den 8. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
im Saale der Philharmonie: 


Gt. muſtkaliſch-humoriſt. Soiree. 


Nachdem: Tanz. u 


Einführungen ſind geſtattet 


6 "Patriolischer 
(Au Stettin 


N 


Monatsverſammlung Donnerſtag, den 5. d. M., 
Abends 8 ⅛ Uhr bei Kotz (Gutenbergſtr.). 

„1. Vortrag des Vorſitzenden über die Kyff⸗ 
häuſer⸗Sage. 2. Aufnahmen. 3. Geſchäftliches. 

Nachmittags von 5 Uhr ab Frei» Konzert im 
Motz'ſchen Garten für die Kameraden und deren 
Familien. Vereins⸗ und Bundesabzeichen ſind 
anzulegen. 

iejentgen Kameraden, welche der Fahnenweihe des 

Bredower Kriegervereins beiwohnen wollen, werden er⸗ 
ſucht, ſich am Sonntag, den 8. d. M. Mittags präziſe 
12 Uhr bei Kotz einzufinden. Anzug; Parade⸗ 
Anzug, uniformirte Abtheilung mit Gewehr. 


bis ſpäteſtens 15. Mai entgegengenommen. 


17. Stettiner Pferde-Lokterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 

n eleg. Jaglwagen m. 4 Pferden.|1 eleg. Halb wagen mit 1 Pferd. 

1 eleg. ko, SE ei ee mit 4/4 eleg. Herrenphatton m. 1 Pferd. 

1 Landauer mit 2 Pferden. 1 eleg. Americain mit 1 Pferd. 

1 eleg. Halbwagen mit 2 Pferden, f eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 

1 eleg. Brousham mit 1 Pferd. i eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 

3 Im Re 40 Equipagen und 180 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
1450600 3 „außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd- und Scheibengewehre, 

Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗utenſilien, goldene und ſilberne DreisftaiferMedaillen u. a. mt. 


0 7 find in den Expeditionen dieſes Blattes, 
L 29 . e à 1 Mark Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 1 haben. a 


rn 


NE 33 


S e 860 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mpfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preifen, 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Er 


Lax Borehar dt, 
9 


Beutlerstrasse 1818, I., II. u. III. 


7, — — ud 


Be: 


HEINRICH 


um. 


ANZ, MANNHEIM. 


= 


Filialen in Berlin N., Neue Hochstrasse 55, 


Lokomobilen 


von 2 bis 60 Pferdekräften, 
Sr Katalege gratis und frane o. 
Monatlich 50 Lekomobilen. 


Arbeiterzahl 1600. 


1 


L. Hallbaur, Magdeburg. 


» vorm. 
trasse Nr. 


— — WHepfelwein, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 und billiger, 


verſendet unter Nachnahme 


&, Fritz in Hochheim a. Main, 
Eine gut erhaltene kleine Singer⸗Maſchme iſt um⸗ 
ſtändehalber zu verkaufen Burſcherſtr. 43, H. 8 Tr. l. 


1 Sücke- und Plan-Fabrik | 


i Adolph Goldschmidt 

Neue Königsſtr. 1. Fernſprecher No. 325. 

ö offerirt: 

neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke a 25, 30 u. 40 5, 
2 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke geſtr. u. glatt a 75 u. 80 „, 

2 Ctrr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90140, 

3 Scheffel⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt v. 100 — 2109, 

2 Ctr.⸗ gebrauchte Mehl⸗ u. Kleieſäcke 30—40 , 

2 Ctr⸗Woll ſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, 
Häckſelſäcke, Strohſäcke geſtr. und glatt, 

m wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, a 

Marquisendrells in allen Breiten, 
waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 
Buden, Zelte, Veranden. 

Raps,- Mieten u. Dreschkasten-Pläne, 
Sackband, Bindfaden und Scheuertücher 

zu billigſten Fabrikpreiſen. 


WER 


Die Pariser 
urnmmiwnaaren- 


Fabrik C. Delamotte versendet aus- 
führl. illustr. Preislisten geg. 20 durch. 
Ed. P. Oschmann, Magdeburg 


Ein Drehſeſſel 
für ein Stehpult wird zu kaufen geſucht. 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10. 


Herta erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute unter der Firma 


E. Moldenhawer 


im Hauſe des Herrn C. Willrath, kleine Domſtraße, ein Spezial⸗Geſchäft 
S 


eröffne. 


> 
ie 


Ich hoffe durch gute haltbare Waare und billigſt geftellte Preiſe mir das Wohlwollen der mich Beghrenden zu erwerben und bitte freundlichſt, mein Unternehmen unter- 


emaillirter Wirthſchaftsgegenſtaͤnde 


— 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


E. Molden hawer, 


Fabriklager emaillirter Geſehirre. | 


ſtützen zu wollen. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
- Emma Kaiser, Stettin 


9 
mit Herrn Gustav Dalichow, Feldwebel, 
Köln. 


Durch die glückliche Geburt eines gefunden Mädchens 
wurden hocherfreut 


Henkel's 


Bleich⸗Sod 


übertrifft alle Waschmittel bedeutend an 


Waschkraft, 
Bleich-Kraft, | 
Billigkeit, : | 


ist durchaus unschädlich für die Wäsche, 

Zu haben in allen Droguen-, Colonial- u, Seifengeschäften. 
Wir warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos 
und schädlich für die Wäsche sind | 


und bitten auf die Fabrikmarke „Löwen“ zu achten. 
0 ee Henkel «Le Co., Düsseldorf. 


Wann 2 2 


TS 8 — — ea, 
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Set, den O Mai we dun, e, Menn en iS: | 
. Colberg nebit Frau geb. Henke. Na ’ ER f 
nn Pferde. = N. US | 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Haeckermann [Greifs⸗ 
wald]. Eine Tochter: Herrn Klünder [Gladrow!]. 
Herrn Wandt [Greifswald] Herrn Holtfreter [Stral- 
ſund]. Herrn Dr. Biederſtedt [Satow i. M.]. Herr 
Kreiſel [Auklam]. Herrn Harder [Emilienhof!. 

Geſtorben: Herr Julius Ruth [Swinemünde]. 
Herr Joachim Luchterhand [Sanz]. Frau verw. Fries 
derike Krauſe, geb. Dröſe [Kammin]. Herr Friedrich 
Steinbring [Greifswald]. 


Kirchliches. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 


2 Verdingung. 

Das ausrangirte Schiff der Kaiſerlichen Marine, 
der Aviſo „Falke“ mit einem großen Theil der zuge⸗ 
hörigen Iuventarien und ſonſtiger Zubehörſtücke ſoll 
am 30. Mai 1892, Nachmittags 4½ Uhr, öffentlich 
verkauft werden. 

Schriftlich einzureichende Angebote ſind auf 
Briefumſchlage mit der Aufſchrift: 

„Angebot auf Aviſo „Falke“ und mit der 
Firma der Bietenden zu verſehen. 

Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft aus, 
können auch gegen 0,50 % von der unterzeichneten 
Behörde bezogen werden. 

Wilhelmshaven, den 23. April 1892. 


Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs -Abtheilung. 
Weber's Poſtſchule 
Stettin: 


gewiſſenhaſte Vorbereitung. Gute Penſion. 
frei. Näheres BDeutschestr. 12. 


Dr. Samuel, 


Spezint lat für Nervenkrankheiten. 
Stettin, Auguſtaſtr. 49, I. 


N . A FEN 23 eee RD 
U} Br) 
ttiner P -Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich 17. Mai er. 
Hauptgew.: ann 150 Pferde 
Looſe a 1 , 10 St. für 10 %, 100 St. 100 /. Liſte u. Porto 30 Pf. 


Rob. Tla. Schröder, Stettin u. Lübeck. 


Da, wie früher, die Looſe kurz vor Ziehung beſtimmt vergriffen ſein werden bezw. mit Aufgeld 
berfauft werden jo dürfte es ſich empfehlen, dieſe Loofe recht bald au kaufen 


Norddeutſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Geſchäfts⸗Umfang: 1891. — 74898 Policen mit 582,928,375 Mark Verſicherungsſumme. Zunahme: 


1891 — 4132 Policen mit 14,175,955 Mark Verſicherungsſumme. 
Die Geſellſchaft hat während ihres 23jährigen Beſtehens 840349 193 3 mit 6704 Millionen 


Mark Verſicherungsſumme abgeſchloſſen und für Schäden ca. 55,000,000 Mark, 


im Jahre 1891 allein 8,261,281 Mh. Entſchädigung vergütet. 


Sie iſt ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus größte aller beſtehenden Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften und 
bietet ſowohl durch die Zahl und Verſicherungs⸗Summe ihrer Mitglieder als durch ihre Ausdehnung über ganz 
Deutſchland unbedingte Sicherheit ſelbſt in den hagelreichſten Jahren, zugleich aber eine Garantie für 
mäßige Durchſchnitts⸗Beiträge. = 
Euntſchädigung von 6% ab; bei Verzicht auf den Erſatz für Schäden unter 12 % Ermäßigung 
der Prämie um 20%. — Gewährung eines bis zu 50% ſteigenden Rabatts für Schadenfreiheit, desgl. von 
5%0ͤ bei 5jähriger Verſicherung. 

Auträge auf Verſicherungen nehmen entgegen und ertheilen auf Aufragen bereitwilligſt Auskunft di! 
bekannten Vertreter der einzelnen Kreiſe, ſowie der Unterzeichnete 


General- gentur der Provinz Pommern „Stettin“ 


F. A. Lezius, Special⸗Direktor. 


N. Ih I" — 
Zad Neuenahr. 5 
u 9 2 1 30. September. Per Bahn von Bonn 1 8 1 \ ee 
x onhaltige alkalisch muriatische Therme. Wirkung sehr bewährt 25 3 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend, Nur Möbel,, Spiegel⸗ und 


das Kurhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige Preise) steht mit Bädern 0 
und Lesesaal in Verbindung. Prospecte gratis, i E 2 Polſterwaaren⸗ 2 


dem 


— ö . * . A 
Engros. Olivenöle. Export. 
Für eine franz. Olivenöl⸗Fabrik 1. Ranges werden 
Tan allen Hauptplätzen 


Pommerns 
tüchtige Vertreter, welche bei der einſchlägigen Kund⸗ 
ſchaft gut eingeführt find, geſucht. 
Franko⸗Offerten mit Augabe von Referenzen unter 


Proſpekte 


Sprechſtunden: 911 Uhr Vormittags. Duni x nnn. — — — — 0 2 IS. inge an Rudolf Morse, Köln — 
“Ba „Nachmittags. Bar 8 ö - Magazin. r 
Für Unbemittelte: Pe ® Vorne is Mai-October. Bad Bei ch enhall Empfehle en 1 aute 15 reelle Waare, Epilepsie (Fallsucht) Krämpfe, 
7 Ne 5 als: mussb. u. mah. Mleiderspinde, — —— 


Zuverlässige Anweisung zur Heilung dieser Krank- 
heiten und der Nervenleiden überhaupt er- 
theilt eine instructive Brochüre, die durch 
W. Wepler's Verlag in Berlin SO,, Forsterstr. 21, 
kostenfrei zu beziehen ist, 


Geſucht 


7000 Thaler zur 1. Stelle auf ein Mühlengrundſtück 


3 uläus Sten zel in der Nähe Wollins. 


n Näheres Wilhelmſtr. 23, 1 Tr. rechts. 

ac Tiſchlermeiſter, I Auguste Engelmanm, Haudfch thb ücherm 

Or. Domſtr 12, Ecke Kohlmarkt. _ [Mönchenſtr. 38, v. 3 Tr, nahe der ar Wollweherſte. 

Grosse Betten 12 M. | 
. neige Für mein Putzgeſcha 1 

mit gereinigten neuen r de ſuche per 15. Juni dor 1. Juli eine durchaus tüchtige 

Gustav Bustig, Berlin, Prinzenſtraße 48 Directrice bei gutem Salate und baer, taniliärer, 


Preiskouraute gratis und franko. S 
Viele Auerkennungsſchreiben. Steling, W̃ 1 5 nn 


Ingo Peschlow, = Schneidergeſellen = 


auf gute Lagerarbeit verlangt. 
Uhrmacher, E 


uard-Voss, Schulzenſtr. 40, 3 Tr. 
Stettin, Breiter. 4, 5 


empfiehlt ein großes Lager in 


Etagerenspinde, 2er Spiegelspinde, 
Wasch-Toiletten mit Marmor-Auf- 
satz, Frisir-Toiletten, Schreibtische, 
eelite und andere Bettstellen mit Ma- 
irnizen, Spiegel, Sehlaf- und andere 
Sophas und alle anderen Gegenſtände, um 
Platz zu gewinnen, verkaufe von heute ab zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. 


5 Wegen plötzlichen Todesfall bin ich geſonnen, meine 5 
Br 1 tere gen & h gef 8 Soblebad⸗, Molken- und größter deutſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Goole-, Mutterlaugen⸗, 

9 > 1 Moor⸗ und Fichtennadel⸗Extract⸗Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräuterſäfte, alle Mineralwäſſer in 

Schmied erei Bree Pegel ez pueumat. Apparate, Juhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefoutaine, Terrainkuren nach 
A Busch Sochqnefienfeltuug: Ganaltfation und Jeciner fan dug behnne were Hlgemeinbepingungen 
zu verkaufen oder zu verpachten, worin ſeit 50 Jahren , Fasan 5 enen t n e eee n: au edehn e Parkanlagen mit gedeckten andelbahuen, 
5 floltes Schmiedegeſchäft berieben wird ätzen; 0 er und wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen und Steiger⸗ 


ungsverhältuiſſen = Täglich zwei Concerte der Kurkapelle, Saiſontheater, Leſekabinete, Bahn⸗ und Telegraphen⸗ 
Marie Gaulke, Colberg, Schließenſtr. 11. Stationen. Ausführliche Proſpecte gratis und franco durch das „ N. nien rs 5 


10 16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin⸗Danziger 

nm Kifenbaht, in einem höchſt romantischen Gebirgsthal, am Ein- 

| \ 2 gang in die jogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 

0 9 ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's 
2 8 k Methode), Fichtnadel⸗, Stahl⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. un Außer 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chrouiſchem Rheumatis⸗ 
mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 
bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren 
Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt. Dr. Jacobi, 
Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Oeſchäftsgründung 1847. e 


Die Johann Hoff ſchen Malzpräparate werden von 
ärztlicher Seite als vortreffliche Nähr⸗ und 


Verlag von Franz Vahlen 
in Berlin W., Mohrenſtr. 13/14. 


Soeben iſt erſchienen: 


Das eheliche Güterrecht 


und das Inteſtat — Erbfolgerecht — nach dem in 
der Provinz Pommern geltenden Lübiſchen Rechte 
und der Pommerſchen Bauerordnung. 
Bearbeitet von 
von L. Heck, Amtsgerichtsrath. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 
80. Preis geh. 3,— Mark. 


Zur gefl. Notiz! 


— — 


Gegen Einſendung von 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ 
marken oder Poſtauweiſung werden folgende 23 Gegen⸗ 
ſtände franko verſaudt: 

1 Neueſtes Berliner Lieder- und Koupletbuch 
mit Noten (f. Theatervereine, famos geſchriebenl) z. B.: 
2 „Im Grunewald iſt Holz⸗Auktion, Holz⸗Aktion“. 

* „Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die 
2 Mädchen an“, „Wenn die Schwalben wieder⸗ 
kommen , die werden ſchaun'n ::“ u. ſ. w. ! 
Neu! Raubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 
renen, mit Original⸗Bericht der Gerichtsverhandlung 
in 4 Bildern. — 1 6. u. 7. Buch Moſes, (ſtaunen⸗ 
. c erregend). 1 Spiel Zauber⸗ 
u. Wahrſagekarten. (Jeder 
Perſon wahrzuſagen. 1 Buch 
mit vielen neuen Witzen und 
Anekdoten, (reich illuſtrirt). 
1 Geheimniſſe von Berlin, 
Berlin bei Tag u. Nacht, 
(Senſationell). Ein Neues 
Taſchenliederbuch, enthält 
die neueſten Vogelwieſen⸗ und 
Schützenlieder und Kouplets 
mit Noten. (Originell) 1 
Geheimniß der Liebe, (ſehr 
e amüſant!) 1 Die Kunſt eine 
reiche Braut zu bekommen, 

f (ehr gut). 10 Stück Ge 
— burtstags⸗ und Witzkarten. 
1 Neunes illuſtrirtes Witzblatt „Berliner Humor“. 


graph. (Für Jedermann.) 


= sendet umgehend nach jedem Orte Deutſchlands und 
2 Oeſterreichs d Berliner Verlagsbuchlaandlung von 
g Reinhold Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 23. 
Illuſtr. Preisliſte 10 W. 
Händler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. 


Trocken⸗Traubenwein 


aus beiten Roſinen, empfehle roth und weiß per Oxhoft 
billigſt. Laut Analyſe als ein äußerſt extraktreicher 
milder Naturwein zu bezeichnen. 

2 Probeſlaſchen gegen % 2.— frei. TR 


Außerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ 


Alles zuſammen koſtet nur 1 Mik. 50 Pf. und ver⸗ 


Telephon⸗Amt 7b, Nr. 553). 


Stärkungsmittel bezeichnet. 


Garniſonsſpital Nr. 23 zu Agram. Das Johann Hoffihe Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und 
die Johann Hoff'ſche Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade erwieſen ſich für Rekonvalesceuten, dann für an 
Katarrh und Reizungszuſtänden der Athmungs⸗ und Verdauungsorgane Leidende als ausgezeichnetes 
Stärkungsmittel, und iſt die Malz⸗Chokolode als Erſatz für Kaffee, wo dieſer als zu reizend eingeſtellt 
werden mußte, ganz beſonders wirkſam, fie war den damit betheilten Kranken und Rekonvalescenten 
ein ſehr beliebtes Frühſtück, was der Beachtung gemäß hiermit beſcheinigt wird. Special⸗Chef⸗Arzt 
Dr. Isehitz, Ober⸗Stabsarzt. Dy. Kaiser, Stabs- und Abtheilungs-Chef⸗ Arzt. 

Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Johann Hoffſches Wialzertratt⸗Gefündheitsbſere 
Gegen allgemeine Eutkräftung, unregelmäßige Funktion der 
Unterleibsorgane, Stärkungsmittel für Reronvalescenten. 


| ‚Empfehlenswerthefür jede Familie ! 


8 8 
„os * 
775 
* 
1 
1.2 
1 10 
ee ee Rheinberg e 
Anerkannt bester.Bitterliqueur! 


Hochstämmige Rosen 


aus dem Einschlag ohne Trieb in 


und Bahn in Moos und Stroh gut verpackt, 


R. Lersch — ban —Hostritz i. Thür, 


feinsten Thee- und Remontantsorten, 
kerngesunde kräftige Stämme oferiren zu billigsten Preisen. Versand durch Post 


ochfeinen Schweizer und Genfer 
aſchemihren von 9-600 Mk. 
Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
prachtvoller Dekoration ſchon von 
2 M. an. Größtes Regulator⸗ 
Lager in 100 perſchiedenen Muſtern 
von 15—400 Mk. Gediegene 
Auswahl in Standuhren (mit und 
ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
E Goldwaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung 


II. Weichert, 


Stettin⸗Grünhof, Albertſtr. 9. 


Telephon No. 


Größtes Uhrenlager am Platze! 
ulanteſte Bedienung, billigſte Preiſe. 


Br 


empfiehlt ſich zur Ausführung einfacher und doppel⸗ 
lagiger Pappdächer, Holzeement⸗, Schiefer⸗ und 
Ziegeldächer. 8 8 

Ueberkleben alter Pappdächer, Asphaltirungen 
jeder Art, Spezialität; Kegelbahnen. epara- 
inrem an Dächern jeder Art ſchnell und gut. 

Lager von Carbolinenm und Braunereojot: 
Impräguirungsmittel gegen Fäuluißu. Schwamm. 

Sünmmtliche Baumaterialien. 


Beſten engl. Hetz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und 1 jeder Art, Prima 
Schottiſchehaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſche 
Steinkohlen, Prima Bohmiſche Brau kohlen, 
Prima Hansbrand⸗Nußkohlen, e er 
Briquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz-Coke, 
Schmiedekohle, Steam small empfiehlt ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf 


. . er & pa 10 

Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Jager Parnitz⸗ 
a brücke und Oderhof Baufir Nr. 11. 

Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 

Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


— —ũ—ĩͤ—— mszuuuuuuuuuup ee : ) 
EompagnonGefuch. 
Für ein größeres Wein⸗Geſchäft (alte Firma) in 

einer Seeſtadt, mit guter Privat⸗Kundſchaft, wird ein 


Bellevne-Theater 


Direktion: Emil Schirme, 
Mittwoch, den 4. Mai 189%: 
Novität! Zum 2. Male: Novitätt 
Der kommende Tag. 
Schauspiel in 4 Akten von Hugo Lubliner“ 


Repertoirſtück des Königl. Schauſpielhauſes in Berlin. 
55 Konzerkſaal. Anfang 6½ Uhr. Vous gültig. 


Großes Konzert der 1. öſterreichiſchen 


Damen-Kapelle „Poeſehl“ 
genannt: „Wiener Schwalben“. 
Eutree 30 Pf. 
Inhaber von Theaterbillets haben kein Konzert- 
Entree zu zahlen. 


- Dachdeckungs⸗Geſchäft, Borsiinide Bortelung "ei Heinen Preiſen 
Dachpappen⸗ and Asphalt- Fabrik, 


(Parquet 50 m). 
Goldfiſche. 
Konzert der 1. öſterreich. Damenkapelle 

„Poeschl. 


Mittwoch, Anfang 8 Uhr: 


Sun 8 
Eröffnungs⸗Vorſtellung 
des in ganz Deutſchland mit jubelndem Beifall aufge: 
nommenen und preisgekrönten Hamburger Plattdeutſchen 
Volksſchauſpiel⸗Enſembles unter perſönlicher Leitung des 
Direktors M. Stein. 
Prolog. 
Geſprochen vom Direktor N. Stein. 


Vadder's Ebenbild. 


Een platidütſches Bunernſpeel in 1 Optog nach 
Fritz Reuters Leuſchen und Riemels. 


Familie Eggers 


Johannes Brause Stellin 


Speziolgefcpäft für Werhzenge und Fabrihbedtrfuife, 


liefert zu billigſten Preiſen: 


Amboſe, Schraubſtöcke, Bohrmaſchinen, 


oder: 

Thetge beim Ballet. 
Hamburger Lokalpoſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten 
vom Bürgermeiſter Gurlitt. 

e Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. ui 
Ser Bons ohne Aufzahlung gültig. 


junger Kaufmann mit etwa 50 000 % disponiblem 
Bermögen als Compagnon geſucht. Näheres auf An⸗ 
fragen unter W. ade an die Annoncen⸗Expedition v. 
. L. Daube «& Co., Berlin. 


Turnerſtr. 36. 


5 : : ſämmtl. Paris. 
Spgielität für Herren und Damen verſendet 


— 


Beintav Grat, Leipzig. ill. Prei V 1 RT ö ; A } 
A b 8 Hatten, Mänfe, Schwaben, Wanzen Lis 12 uhr: Srei-Konzert in Tunnel 
Eine Zither ie bag zu Derfaufn]| Hämmer, Feilen z beſeiligt, Unter Garantie des Erfolges „ T 

ine 5 7 Arttlerieſt. 4. 3 Tr. r. 1 ſopwie ſämmtliche Werkzeuge und Bedarfsartikel für Fabriken, Schloſſer, Tiſchler, Klempner ꝛe. L. Heinrich, Kauinterjäger. Mönchenſtr. 5. I] Lotte Bullrich. Hierauf: Tante Thereſe. 


* 


